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1. Gebrauchsanweisung für den Benutzer und den Fachmann

1.4 Warmwasserleistung
Je nach Jahreszeit ergeben sich bei verschiede-
nen Kaltwassertemperaturen folgende maxi-
male Mischwassermengen bzw. Auslauf-
mengen (siehe Tabelle 1):
-

1
 = Kaltwasser-Zulauftemperatur

-
2
 = Mischwassertemperatur

-
3
 = Auslauftemperatur.

� Nutztemperatur:
– ca. 38 °C: z. B. für Dusche, Handwäsche,

Wannenfüllung usw.
– ca. 60 °C: für Küchenspüle und bei Einsatz

von Thermostat-Armaturen.

1.9 Wartung und Pflege
Wartungsarbeiten, wie z. B. Über-
prüfung der elektrischen Sicherheit,

dürfen nur durch einen Fachmann erfol-
gen.

Zur Pflege des Gehäuses genügt ein feuchtes
Tuch. Keine scheuernden oder anlösenden
Reinigungsmittel verwenden!

1.10 Gebrauchs- und
Montageanweisung

Diese Anweisung sorgfältig aufbe-
wahren, bei Besitzerwechsel dem

Nachfolger aushändigen, bei Wartungs-
und etwaigen Instandsetzungsarbeiten dem
Fachmann zur Einsichtnahme überlassen.

-
3
 =  60 °C (Auslauftemperatur)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW
-

1
l/min *

6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

Tabelle 1

* Die tatsächliche Auslaufmenge ist abhängig
vom vorhandenen Versorgungsdruck.

-
2
 =  38 °C (Mischwassertemperatur)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW
-

1
l/min *

6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1
10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,3 16,1

1.5 Temperaturbegrenzung
Eine Temperaturbegrenzung auf 43 °C kann
vom Fachmann eingestellt werden.

1.6 Fernsteuerung extern
Die Temperatur kann extern mit verlegtem
Kabel über die Fernsteuerung FS 1 (siehe
„2.15 Sonderzubehör“) eingestellt werden.
Der Temperatur-Einstellknopf und das Display
am Gerät ist dann ohne Funktion (inaktiv).

1.7 Einstellungsempfehlung
� Betrieb mit Thermostat-Armatur
Um die Funktion der Thermostat-Armatur zu
gewährleisten, muss der DEL electronic LCD
größer 50 °C eingestellt werden.

1.8 Erste Hilfe bei Störungen
� Sicherungen überprüfen.
� Armaturen und Duschköpfe auf Verkal-

kung oder Verschmutzung überprüfen.
Siehe auch „3. Störungsbeseitigung durch
den Benutzer“.

e l e c t ro n i c L C De l e c t ro n i c L C D

1.1 Gerätebeschreibung
Der Durchlauferhitzer DEL electronic LCD
erwärmt das Wasser, während es durch das
Gerät strömt. Die Warmwasser-Auslauf-
temperatur kann gradgenau und stufenlos von
30 °C bis 60 °C über den Temperatur-Ein-
stellknopf eingestellt werden. Ab einer Was-
sermenge von 3 l/min schaltet die Steuerung
in Abhängigkeit von der Temperatur-Einstel-
lung und der Kaltwassertemperatur die richti-
ge Heizleistung ein.

1.2 Das Wichtigste in Kürze

Display mit Temperatur-
anzeige 30 - 60 °C

Temperatur-Einstellknopf

Durch Drehen des Einstellknopfes kann
die gewünschte Temperatur stufenlos ein-
gestellt und auf dem Display abgelesen
werden.
Wird bei voll geöffnetem Zapfventil und
maximaler Temperatureinstellung (60 °C)
keine ausreichende Auslauftemperatur er-
reicht, fließt mehr Wasser durch das Ge-
rät, als der Heizkörper erwärmen kann
(Leistungsgrenze 18, 21, 24 oder 27 kW).
In diesem Fall ist die Wassermenge am
Zapfventil entsprechend zu reduzieren.

Bei Auslauftemperaturen von mehr als
43 °C besteht Verbrühungsgefahr.

1.3 Wichtige Hinweise
Ohne eine Temperaturbegrenzung
am Gerät können hohe Wassertem-

peraturen an der Entnahmearmatur er-
reicht werden.
Halten Sie deshalb Kleinkinder von den
Entnahmearmaturen fern.
Verbrühungsgefahr!

Beim Betrieb mit vorgewärmten Wasser
kann die Auslauftemperatur höher als die
am Einstellknopf vorgewählte Solltempera-
tur sein.

Wurde die Wasserzufuhr des DEL
electronic LCD unterbrochen, z. B. wegen
Frostgefahr oder Arbeiten an der Wasser-
leitung, müssen vor der Wiederinbetrieb-
nahme folgende Arbeitsschritte durchge-
führt werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw. aus-

schalten.
2. Ein dem Gerät nachgeschaltetes

Warmwasserventil solange öffnen, bis
das Gerät und die Kaltwasserzu-
leitung luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw.
einschalten.
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Durch den Einbau eines Durchlauferhitzers
mit 3 kW höherer Nennaufnahme ist gewähr-
leistet, dass die Warmwasserleistung etwa so
hoch bleibt, wie vor dem Geräteaustausch.

2.2 Wichtige Hinweise
Luft in der Kaltwasserleitung kann das
Blankdraht-Heizsystem des Gerätes

zerstören oder löst das Sicherheitssystem
aus.
Wurde die Wasserzufuhr des DEL
electronic LCD unterbrochen - z. B.
wegen Frostgefahr oder Arbeiten an der
Wasserleitung, müssen vor der Wieder-
inbetriebnahme folgende Schritte durchge-
führt werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw.

ausschalten.
2. Ein dem Gerät nachgeschaltetes

Warmwasserventil so lange mehrfach
öffnen und schließen, bis die Kaltwasser-
Zuleitung und das Gerät luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw.
einschalten.
Der DEL electronic LCD ist mit ei-
ner Lufterkennung ausgestattet, die
eine Beschädigung des Heizsystems
weitgehend verhindert:
Wird während des Betriebes Luft in den
DEL electronic LCD eingespült, schaltet
das Gerät die Leistung für einige Sekunden
aus und schützt somit das Heizsystem.
Hinweis: Diese Funktion kann auch akti-
viert werden, indem unmittelbar nach
dem Schließen der Armatur diese wieder
geöffnet wird.

Alle Informationen in dieser Gebrauchs-
und Montageanweisung müssen sorgfältig
beachtet werden. Sie geben wichtige Hin-
weise für die Sicherheit, Bedienung, Installa-
tion und die Wartung des Gerätes.

2.3 Kurzbeschreibung
Der elektronisch geregelte Durchlauferhitzer
DEL electronic LCD ist ein Druckgerät zur
Erwärmung von Kaltwasser nach DIN 1988,
mit dem eine oder mehrere Zapfstellen ver-
sorgt werden können.

Wird bei vollgeöffnetem Zapfventil die vor-
gewählte Auslauftemperatur nicht erreicht,
fließt mehr Wasser durch das Gerät, als der
Heizkörper erwärmen kann (Leistungsgrenze
18, 21, 24 oder 27 kW). In diesem Fall ist die
Wassermenge am Warmwasserventil ent-
sprechend zu reduzieren.

Das Blankdraht-Heizsystem ist mit einem
druckfesten Kupfermantel umschlossen. Das

2. Montageanweisung für den Fachmann

2.1 Geräteaufbau  A - M
1 Temperatur-Einstellknopf
2 Bedienteil
3 Display mit Temperaturanzeige
4 Gerätekappe
5 Rückwand-Unterteil
6 Warmwasser-Schraubanschluss
7 Kaltwasser-Schraubanschluss (3-Wege-

Absperrung)
8 Rückwand-Oberteil
9 Klemmleiste

10 Befestigungsschraube-Baugruppenträger
(Service)

11 Leistungselektronik-Platine
12 Sicherheitsschalter mit Rücksetztaste (blau)
13 Heizsystem
14 Elektronik-Regelplatine
15 LED für Betriebs- und Störungsanzeige

(siehe "4. Störungsbeseitigung")
16 Steckposition vom Sollwertgeber-Stecker
17 Befestigungsschraube-Gerät
18 Stecker vom Sollwertgeber
19 Gerätebefestigung unten
20 Elektrische Zuleitung Unterputz im unte-

ren Gerätebereich
21 Maß für Installation „Wandbündigkeit“
22 Elektrische Zuleitung Unterputz im obe-

ren Gerätebereich
23 Geräte-Montageleiste
24 Geräte-Befestigungslöcher bei Neu-

installation
25 Ausbruchstelle für beiliegende Geräte-

Montageleiste
26 Rändelmutter zur Rückwandausrichtung

bei Fliesenversatz
27 Ausbruchstelle für installierte Geräte-

Montageleiste
28 Position der Rändelmutter bei vorhande-

ner Geräte-Montageleiste
29 Stecker für Temperaturbegrenzung
30 Wasser-Stopfen von den Stiebel Eltron

Armaturen WKMD und WBMD. Bei
Fremdarmaturen siehe „2.10 Wasseran-
schluss“

31/32 Montageset Aufputz-Installation siehe
„2.10 Wasseranschluss“

33 Kabeltülle

Heizsystem ist für kalkarme und kalkhaltige
Wässer geeignet (Einsatzbereiche siehe Ta-
belle 4).

2.4 Armaturen
� Stiebel Eltron Zweigriff Druckarmaturen

für Durchlauferhitzer siehe „2.15 Sonder-
zubehör“.

� Installation mit handelsüblichen Armaturen
ist möglich.

� Thermostatarmaturen siehe Hinweis „1.7
Einstellungsempfehlung“.

2.5 Vorschriften und Bestim-
mungen
� Die Montage (Wasser- und Elektroinstalla-

tion) sowie die Erstinbetriebnahme und die
Wartung dieses Gerätes dürfen nur von ei-
nem zugelassenen Fachmann entsprechend
dieser Anweisung ausgeführt werden.

� Eine einwandfreie Funktion und Betriebssi-
cherheit ist nur mit den für das Gerät
bestimmten Original-Zubehör- und Ersatz-
teilen gewährleistet.

� DIN VDE 0100.
� Bestimmungen des örtlichen Energiever-

sorgungs-Unternehmens.
� DIN 1988 / DIN 4109.
� Bestimmungen des zuständigen Wasser-

versorgungs-Unternehmens.
� Das Gerät im unteren Bereich wandbündig

montieren (Maß � 110 mm (21) beach-
ten). Gerät auch unten befestigen (19).

Ferner sind zu beachten:
� Das Geräte-Typenschild.
� Technische Daten.

Der spezifische elektrische Wider-
stand des Wassers darf nicht kleiner

sein als auf dem Geräte-Typenschild ange-
geben! Bei einem Wasser-Verbundnetz ist
der niedrigste elektrische Widerstand des
Wassers zu berücksichtigen (siehe Tabel-
le 4). Den spezifischen elektrischen Wider-
stand oder die elektrische Leitfähigkeit des
Wassers erfahren Sie bei Ihrem Wasser-
versorgungs-Unternehmen.

� Wasserinstallation
– Werkstoff der Kaltwasserleitung:

Stahl, Kupfer oder Kunststoffrohr-Systeme.
– Werkstoff der Warmwasserleitung:

Kupfer oder Kunststoff:
Installation mit DVGW-geprüftem
Kunststoffrohr-Systemen möglich.

– Der Betrieb mit vorgewärmtem Wasser
von mehr als 60 °C ist nicht zulässig!

– Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich.
– Armaturen für offene Geräte sind nicht

zulässig!
– Thermostat-Armaturen siehe „2.15

Sonderzubehör“.

� Elektroinstallation
– Elektrischer Anschluss nur an fest-

verlegte Leitungen!
– Das Gerät muss, z. B. durch Sicherungen,

mit einer Trennstrecke von mindestens
3 mm allpolig vom Netz trennbar sein!

Der „Leistungssprung“ beim Austausch
von Durchlauferhitzern 380 V zu 400 V.
Zum 01.01.1993 wurde in Deutschland die
genormte Nennspannung für
„Niederspannungsstromverteilungssysteme“
von 230/400 V eingeführt.
In den zuständigen Normengremien wurde
vereinbart, dass im Falle eines Austausches
ohne Veränderung der Anlage ein Gerät mit
der nächsthöheren Nennleistung gemäß
DIN 44851 montiert werden kann.
Voraussetzung ist allerdings, dass die Elektro-
leitungen und Sicherungen nach den zum
Zeitpunkt der Errichtung der Anlage gültigen
Normen und Vorschriften erstellt sind.

Altes Gerät Neues Gerät Leiterquerschnitt

18 kW 21 kW 4 mm²
380 V 400 V

21 kW 24 kW 4 mm²
380 V 400 V

24 kW 27 kW 6 mm²
380 V 400 V

Tabelle 2

D
eu

ts
ch



8

2.9 Temperaturbegrenzung   G
Eine Begrenzung der Auslauftemperatur auf
43 °C kann durch folgende Schritte erfolgen:
1. Kappen-Befestigungsschraube lösen und

Gerätekappe abnehmen.
2. Stecker des Sollwertgeber-Kabels am Ge-

rät abziehen.
3. 2 Schrauben des Bedienteiles lösen und

Bedienteil herausnehmen.
4. Stecker (29) im Bedienteil auf Position "43"

stecken.
5. Bedienteil montieren.
6. Stecker des Sollwertgeber-Kabels am Ge-

rät aufstecken.
7. Gerätekappe montieren und verschrauben.

2.10 Wasseranschluss   H   I
Beiliegende Teile montieren.
Die 3-Wege-Absperrung (7) darf nicht
zum Drosseln der Durchflussmenge ver-
wendet werden!

Bei geringem Wasserleitungsdruck kann
durch Austausch des braunen Durchfluss-
mengenbegrenzers (a, DMB-12 l/min) gegen
die mitgelieferte Scheibe (b) der Druckver-
lust des Gerätes reduziert werden.
Thermostat-Druckarmaturen:
Bei Verwendung einer Thermostat-
Armatur ist der beiliegende blaue Durch-
flussmengenbegrenzer (a, DMB-7,5 l/min)
einzusetzen.

Unterputz-Schraubanschluss   H
Aufputz-Schraubanschluss   I

Die Schutzart IP 25 (strahlwasser-
geschützt) ist bei den nachfolgenden

Anschlüssen gewährleistet.
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Mit einer Stiebel Eltron Aufputz-Arma-
tur WKMD oder WBMD (siehe
„2.15 Sonderzubehör“):

1. Rückwandunterteil 

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

 zur Montageerleich-
terung aufsägen (Schnittbreite max. 2 mm).

2. Wasser-Stopfen G ½ (30) verwenden.
Wasser-Stopfen gehören zum Lieferum-
fang der Stiebel Eltron Armaturen
WKMD und WBMD.
Bei Fremd-Armaturen ist Sonderzubehör
„Bausatz 2 Stück Wasser-Stopfen“ (siehe
„2.15 Sonderzubehör“) erforderlich.1
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Bei Aufputz-Installation (siehe
„2.15 Sonderzubehör“):

1. Rückwandunterteil 
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 zur Montage-
erleichterung aufsägen (Schnittbreite max.
2 mm).

2. Wasser-Stopfen G ½ (31) verwenden.
3. Überwurfmuttern ½" mit Einlegeteil für

Lötanschluss Ø 12 mm (32) verwenden.
Übergang auf 12 mm Kupferrohr herstel-
len.

2.6 Technische Daten (Es gelten die Daten auf dem Geräte-Typenschild)

2.7 Montageort
Der DEL electronic LCD ist senk-
recht gemäß B (Übertisch oder

Untertisch) im geschlossenen, frostfreien
Raum möglichst in der Nähe der Zapfstelle
zu montieren (demontiertes Gerät ist
frostfrei zu lagern, da immer Restwasser
im Gerät verbleibt).

2.8 Gerätemontage vorbe-
reiten
C Kappen-Befestigungsschraube lösen und

Gerätekappe abnehmen. Styroporblock
(Transportsicherung) entfernen!

Bei einer Untertischmontage ist ein
Verdrehen der Kappe (nicht Rück-

wand) wie in  D  möglich (siehe „2.12
Montage abschließen“).

E Rückwand-Unterteil durch Drücken der
beiden Rasthaken (a) nach vorne abneh-
men (b).

Ausbruchposition der Geräterückwand zur
Befestigung an der Geräte-Montageleiste
festlegen F  :
– Pos. 25 ausbrechen bei Verwendung

der mitgelieferten Geräte-Montageleiste.
– Pos. 27 ausbrechen bei Verwendung

vorhandener Geräte-Montageleiste mit
Rändelmutter in Pos. 28.

Geräte-Montageleiste befestigen.
Kaltwasserzuleitung gründlich durchspülen.
Wasseranschlussteile gemäß  H oder I
installieren. Dabei Richtungspfeile beachten.
Vorhandene Kaltwasser-3-Wege-Absper-
rung kann verwendet werden.
Mit Hilfe der Montageschablone die Positi-
on der Kabeleinführung (Unterputz-
anschluss) und der Halteleiste bestimmen.
Elektrische Anschlussleitung ablängen und
abisolieren  K  .
Gerät mit der Schraubhülse (17) an der
Halteleiste befestigen. Mit der Rändelmut-
ter (27) können Wandunebenheiten, z. B.
durch Fliesenversatz maximal 20 mm aus-
geglichen werden.

* Werte für Druckverlust gelten auch für Mindestfließdruck nach DIN 44851/ Durchflussmenge
bei Erwärmung 10 °C auf 60 °C ('- 50 K). In Anlehnung an DIN 1988 Teil 3, Tabelle 4 wird
für Rohrnetz-Dimensionierungen ein Druckverlust von 0,1 MPa (1 bar) empfohlen.

* Die Werte für den spezifischen elektrischen Widerstand bzw. der elektrischen Leitfähigkeit
werden regional abweichend bei unterschiedlichen Temperaturen ermittelt. Dieses muss bei
der Beurteilung berücksichtigt werden.

** Einsatzbereich bei vorgewärmten Wasser (25 °C - 55 °C) spezifischer elektrischer Wider-
stand � 1100 :cm.

Tabelle 4

Angabe als Einsatzbereiche für verschiedene
Bezugstemperaturen* der Wasseranalyse

Einsatzbereiche für Durchlauferhitzer bezogen auf den spezifischen elektrischen
Widerstand des Wassers / die spezifische elektrische Leitfähigkeit

Normangabe bei bei
bei 15 °C ** 20 °C 25 °C

spezifischer elektrischer Widerstand � 900 :cm � 800 :cm � 735 :cm
entspricht
spezifischer elektrischer Leitfähigkeit � 111 mS/m � 125 mS/m � 136 mS/m

� 1110 PS/cm � 1250 PS/cm � 1360 PS/cm

Typ DEL 18 Si DEL 21 Si DEL 24 Si DEL 27 Si
electronic LCD electronic LCD electronic LCD electronic LCD

Nennleistung kW 18 21 24 27

Druckverlust *
mit DMB MPa (bar) / l/min 0,08 (0,8) / 5,2 0,1 (1,0) / 6,0 0,13 (1,3) / 6,9 0,16 (1,6) / 7,7
ohne DMB MPa (bar) / l/min 0,06 (0,6) / 5,2 0,08 (0,8) / 6,0 0,1 (1,0) / 6,9 0,12 (1,2) / 7,7

Tabelle 3

Nenninhalt l 0,4
Bauart geschlossen
Nennüberdruck MPa (bar) 1 (10)
Gewicht kg 5,2
Schutzklasse nach DIN EN 60335 1
Schutzart nach DIN EN 60529 IP 25
Prüfzeichen siehe Geräte-Typenschild

Bauaufsichtliches Prüfzeugnis PA-IX 7827/I, siehe Seite 10
Wasseranschluss (Außengewinde) G ½
Elektroanschluss 3/PE ~ 400 V
Max. Systemimpedanz Z max
nach DIN EN 61000-3-11 : 0,17
VDEW-Zulassung vorhanden
Heizsystem Blankdraht
Einsatzgebiet kalkarme und kalkhaltige Wässer
Einsatzbereich spezifischer elektri-
scher Widerstand/Leitfähigkeit siehe Tabelle 4

Durchflussmenge „ein“  l/min � 3,0
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2.11 Elektrischer Anschluss   J
Bei einer Gerätemontage mit der
Fernbedienung Typ FS 1 ist die Zu-

leitung  Elektroanschluss DEL electronic
LCD im unteren Gerätebereich  K  und
die Steuerleitung im oberen Gerätebereich
 N (a) zu montieren.

Das Gerät muss an den Schutzleiteran-
schluss angeschlossen werden.

– Bei Unterputzanschluss muss die An-
schlussleitung mindestens 30 mm isoliert
aus der Wand ragen   K .

– Vorrangschaltung  L  :
bei der Kombination mit anderen Elektro-
geräten, z. B. Elektro-Speicherheizgeräten,
ist das Lastabwurfrelais einzusetzen:
a Lastabwurfrelais (siehe „2.15 Sonder-

zubehör“).
b Steuerleitung zum Schaltschütz des

2. Gerätes (z. B. Elektro-Speicher-
heizung).

c Steuerkontakt, öffnet beim Einschalten
des DEL electronic LCD.

Der Lastabwurf erfolgt bei Betrieb des
DEL electronic LCD!

Das Lastabwurfrelais darf nur an die
mittlere Phase der Geräte-Klemmlei-

ste angeschlossen werden.

Anschluss im unteren Gerätebereich   M
Das Gerät ist im Anlieferungszustand für
Elektroanschluss im unteren Gerätebereich
vorbereitet.
– Gerät wie in Abbildung montieren.
– Zur Abdichtung gegen eindringendes Was-

ser muss die mitgelieferte Kabeltülle (33)
verwendet werden!

– Anschlussleitung an die Klemmleiste an-
schließen.

Anschluss im oberen Gerätebereich   N
Gerät für Elektroanschluss oben vorbereiten.
– Markierte Einführungsöffnung in der

Geräterückwand (a) ausbrechen.
– Kabeltülle zur Abdichtung kürzen (b), in-

nen zur besseren Montage (Gleitfähigkeit)
mit Spülmittel benetzen und in die Rück-
wand montieren (c).

– Kunststoff-Profilleiste lösen (d).
– Klemmleiste lösen (e).
– Klemmleiste im oberen Gerätereich mon-

tieren (f). Es ist darauf zu achten, dass die
Schaltlitzen nicht über die Geräterückwand
ragen.

– Kunststoff-Profilleiste montieren (g).
– Elektroanschluss ausführen

Zum Schutz gegen eindringendes Wasser
muss die mitgelieferte Kabeltülle (c) und
die Kunststoff-Profilleiste (g) eingebaut und
die Maße eingehalten werden!

Anschlussleitung an die Klemmleiste an-
schließen.

2.12 Montage abschließen   O
1. 3-Wege-Absperrung öffnen (a).
2. Rückwand-Unterteil fixieren (b).
3. Untere Befestigungsschraube montieren (c).
4. Nur bei Aufputz-Schraubanschluss      P :

Durchführungsöffnungen (a) in Geräte-
kappe entsprechend sauber ausbrechen,
ggf. Feile benutzen. In die Durchführungs-

!

Bausatz 2 Stück Wasser-Stopfen
Best.-Nr. 07 43 26
Bei Fremd-Druckarmaturen erforderlich
( I , 30).

Montageset Aufputz-Installation
Best.-Nr. 07 40 19
- 2 Stck. Wasser-Stopfen G ½
- 2 Stck. Überwurfmuttern ½" mit Einlege-

teil für Lötanschluss Ø 12 mm.
Bei den Stiebel Eltron Armaturen WKMD
und WBMD nicht erforderlich.

Lastabwurfrelais LR 1-A
Best.-Nr. 00 17 86
Vorrangschaltung des DEL electronic LCD
bei gleichzeitigem Betrieb von z. B. Elektro-
Speicherheizgeräten.
Anschluss des LR 1-A siehe L .

Fernsteuerung FS 1 für die Bedienung
des DEL electronic LCD.

Einstellknopf für die Montage in eine
Unterputzdose.
Best.-Nr. 16 73 30

Bei einer installierten Fernsteuerung ist eine
Bedienung nur über die Fernsteuerung FS 1
möglich. Das Bedienteil im Gerät und die An-
zeige sind nicht aktiv.
Die Fernsteuerung wird mit Sicherheitsklein-
spannung betrieben. Geeignete Anschluss-
leitungen (ohne metallische Abschirmung)
sind z. B. NYM 3 x 1,5 oder
J-YY 2 x 2 x 0,6 (Telefonleitung).
Eine festverlegte Auf- oder Unterputz-Verle-
gung der Steuerleitung in Position  N - a ist
zulässig.
Zubehör für Betrieb eines DEL
electronic LCD mit vorgewärmtem
Wasser
– Zentral Thermostatarmatur ZTA 3/4

Best.-Nr. 07 38 64
Die unmittelbar über dem Speicher installier-
te Zentral-Thermostatarmatur garantiert
durch Beimischung von Kaltwasser über eine
Bypassleitung, dass die Auslauftemperatur
von 60 °C nicht überschritten wird.

Service-Monitor
Best.-Nr. 16 77 41
Diagnosegerät für eine Störungserkennung
am DEL electronic LCD.

Universal Montagerahmen
Best.-Nr. 07 37 90
Mit Rückwand und elektrischer Verdrah-
tung.
Dieser Bausatz schafft zwischen der
Geräterückwand und der Installationswand
einen Hohlraum von 30 mm.
Diese ermöglicht einen Unterputz-Elektro-
anschluss an jeder beliebigen Stelle hinter
dem Gerät. Die Tiefe des Gerätes erhöht
sich um 30 mm. Durch den Bausatz verän-
dert sich die Schutzart in IP 24 (spritzwas-
sergeschützt).

Rohrbausatz-Versatzmontage
Best.-Nr. 07 39 17
Rohrbausatz-Versatzmontage incl. Univer-
sal-Montagerahmen Best.-Nr. 07 37 90.
Vertikale Verschiebung des Gerätes gegen-
über dem Wasseranschluss um 90 mm
nach unten. Die Tiefe des Gerätes erhöht
sich um 30 mm. Durch den Bausatz verän-
dert sich die Schutzart in IP 24 (spritzwas-
sergeschützt).

Rohrbausatz-Untertischmontage
Best.-Nr. 07 05 65
Anschlüsse: Aufputz, G 3/8, oben.

öffnungen müssen die dem Gerät beilie-
genden Führungsstücke (b) eingerastet
werden.

5. Nur bei Untertisch-Montage D :
Schnappmutter (a) von unten nach oben
setzen.
Bedienblende (b) aus Kappe entnehmen.
dazu Schrauben in Kappe lösen. Kappe dre-
hen, Bedienblende einlegen und mit
Schrauben befestigen.

6. Bei Bedarf Temperaturbegrenzung  G
aktivieren (siehe „2.9 Temperatur-
begrenzung“).

2.13 Erstinbetriebnahme  Q
(darf nur durch einen Fachmann erfolgen!)

Im Normalbetrieb blinkt die
LED III (15, siehe auch „4. Störungs-

beseitigung“).
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Gerät befüllen und entlüften.
Achtung Trockenganggefahr!
Alle angeschlossenen Warmwasser-
ventile so lange mehrfach öffnen und
schließen, bis das Leitungsnetz und das
Gerät luftfrei sind. Luft siehe Hinweis
„2.2 Wichtige Hinweise“.1
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Sicherheitsschalter aktivieren!
Der DEL electronic LCD wird mit aus-
gelöstem Sicherheitsschalter ausgeliefert
(blaue Rücksetztaste eindrücken).
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Stecker vom Sollwertgeberkabel
auf Position X 1 (16) stecken!
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Gerätekappe montieren und mit
Schraube befestigen!
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Netzspannung einschalten!
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Arbeitsweise des Durchlauferhit-
zers prüfen!
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Schutzfolie von dem Bedienteil ab-
ziehen.

Übergabe des Gerätes!
Dem Benutzer die Funktion des Gerätes er-
klären und mit dem Gebrauch vertraut ma-
chen.
Wichtige Hinweise:
� Den Benutzer auf mögliche Gefahrenhin-

weisen (Verbrühung).
� Diese Anweisung zur sorgfältigen Auf-

bewahrung übergeben.

2.14 Betrieb mit vorgewärm-
tem Wasser
Der DEL electronic LCD ermöglicht eine
Nacherwärmung des zufließenden Wassers
bis auf max. 60 °C.

Bei Zulauftemperaturen über 55 °C
erfolgt keine Erwärmung des Wassers.

Eine maximale Zulauftemperatur von 60 °C
ist durch den Einbau einer Zentral-
Thermostatarmatur gewährleistet (siehe
„2.15 Sonderzubehör“).

2.15 Sonderzubehör
Zweigriff-Druckarmaturen
– Küchenarmatur WKMD

Best.-Nr. 07 09 17
– Badewannenarmatur WBMD

Best.-Nr. 07 09 18
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4. Störungsbeseitigung durch den Fachmann 1)

3. Störungsbeseitigung durch den Benutzer

Das Heizsystem im DEL electronic LCD
schaltet trotz voll geöffnetem Warmwasser-
ventil nicht ein.

– Keine Spannung. – Benutzer / Fachmann: Sicherungen in der
Hausinstallation überprüfen.

– Die erforderliche Einschaltmenge zum
Einschalten der Heizleistung wird nicht
erreicht. Verschmutzung oder Verkalkung
der Perlatoren in den Armaturen oder
der Duschköpfe.

Störung Ursache Behebung

– Benutzer / Fachmann:
Reinigen und / oder Entkalken.

Tabelle 5

– Heizsystem defekt. – Kundendienst / Fachmann:
Heizsystem messen ggf. tauschen.

– Gerät geht nach einigen Sekunden wieder
in Betrieb.

– Lufterkennung sensiert Luft im Wasser und
schaltet Heizleistung kurzzeitig ab

Kurzzeitig kaltes Wasser

Temperatur lässt sich nicht > 43 °C
verstellen

– Temperaturbegrenzung ist aktiviert – Kundendienst / Fachmann:
Temperaturbegrenzung deaktivieren.

Störung Ursache Behebung

Tabelle 6
1) Weitergehende Diagnosemöglichkeit bietet der Service-Monitor Best. 16 77 41 (siehe „2.15 Sonderzubehör“).

Durchfluss zu gering

Heizung schaltet nicht ein / kein warmes
Wasser

– Keine Spannung

– Heizsystem defekt

– Lufterkennung sensiert Luft im Wasser und
schaltet Heizleistung kurzzeitig ab

– Sicherung überprüfen (Hausinstallation).

– Widerstand Heizsystem messen, ggf. tauschen.

– Gerät geht nach einigen Sekunden wieder
in Betrieb.

– Verschmutzung

– Duschkopf/Perlatoren verkalkt – Entkalken ggf. erneuern.

– Sieb ( H , c) reinigen.

MPA NRW

Für die Durchlauferhitzer Typenreihe
DEL 18 – 27 Si ist aufgrund der Landesbau-
ordnungen ein allgemeines bauaufsichtliches
Prüfzeugnis zum Nachweis der Verwendbar-
keit hinsichtlich des Geräuschverhaltens erteilt.

DIN 4109

PA-IX 7827/I

Ein Garantieanspruch ist nur in dem Land, in
dem das Gerät gekauft wurde, geltend zu
machen. Wenden Sie sich bitte an die jeweili-
ge Stiebel Eltron Ländergesellschaft oder den
Importeur.

Die Montage, die Elektroinstallation,
die Wartung und die Erst-

inbetriebnahme darf nur durch qualifizierte
Fachleute erfolgen.

Der Hersteller übernimmt keinerlei Haf-
tung für fehlerhafte Geräte, welche nicht
gemäß der jeweiligen zum Gerät gehören-
den Gebrauchs- und Montageanleitung in-
stalliert und betrieben wurden.

6. Garantie5. Umwelt und Re-
cycling

Bitte helfen Sie, unsere Umwelt zu schützen.
Entsorgen Sie die Verpackung gemäß natio-
naler Vorschriften.

Blinkendes Bedienteil – Sollwert-Potentiometer defekt – Potentiometer  tauschen.

Blinkendes Bedienteil – Sollwert-Potentiometer defekt – Kundendienst / Fachmann:
Potentiometer  tauschen.
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1.4 Hot water output
Cold water temperatures vary depending on
the time of year. The following maximum
output volumes, or mixed water volumes, can
be achieved with these different cold water
inlet temperatures (see Table 1):
-

1
 = Cold water inlet temperature

-
2
 = Mixing water temperature

-
3
 = Output temperature

� Useful temperature:
– approx. 38 ºC: For example, for showers,

hand basins, filling baths, etc.
– approx. 60 ºC: For dishwashers and when

using thermostatic fittings.

1. Operating instructions  for the user and the qualified installer

1.1 Description of the unit
The DEL electronic LCD instantaneous water
heater heats the water as it flows through the
unit. The hot water outlet temperature can
be adjusted precisely to the required degree
setting and in stepless mode from 30 °C to
60 °C, using the thermostat. From a water
volume of 3 l/min, depending on the tem-
perature setting and the temperature of the
cold water, a combined regulation and control
system will switch on the correct heating
output.

1.2 The most important
points - at a glance

Display with temperature
indication 30 - 60 °C

Thermostat

By rotating the thermostat, the desired
temperature can be steplessly adjusted
and read off on the display.
If the preselected output temperature is
not achieved with the tap fully open, this
means that more water is flowing through
the unit than the heating elements can
heat (output limit 18, 21, 24, or 27 kW).
In this event, the water volume needs to
be reduced accordingly at the hot water
outlet.
There is a danger of scalding with output
temperatures in excess of 43 ºC.

1.3 Important notes
Without a temperature limiter on the
unit, high water temperatures may

occur at the hot water outlet.
Children should therefore be kept away
from the hot water outlet.
Danger of scalding.
When operating with pre-heated water, the
output temperature may be higher than the
reference temperature which has been set
at the thermostat.
If the water feed to the unit is interrupted,
for example due to the risk of freezing or
work being conducted on the water mains,
the following procedures must be carried
out before the system is taken back into
use:
1. Remove the fuses or disconnect them.
2. Turn any hot water fittings downstream

of the unit on full until the unit and the
cold water pipe have been bled and are
free of air.

3. Replace the fuses again, or connect them
again.

1.5 Temperature limitation
A temperature limit of 43 ºC can be set by a
qualified installer.

1.6 Remote control
The unit can be operated via a fitted cable, by
means of a remote control device type FS 1
(see “2.15, Special Accessories”).
The thermostat and the display on the unit
do not then function (inactive).

1.7 Setting recommendation
� Operation with thermostatic fitting
In order to ensure correct operation of the
thermostatic fitting, the unit must be set to a
temperature of more than 50 ºC.

1.8 First Aid in the event of
faults
� Check the fuses
� Check that the fittings and shower controls

are free of limescale or dirt contamination.
See also “3. Fault finding - User”.

e l e c t ro n i c L C De l e c t ro n i c L C D

1.9 Care and maintenance
Maintenance work, such as checking
electrical safety, may only be carried

out by a qualified installer.

All that is needed to clean the housing is a
damp cloth. Do not use any abrasive or caus-
tic cleaning substances.

1.10 Instructions for Installa-
tion and Use

Follow these instructions carefully,
and, in the event of change of owner-

ship, pass them on to the new user. If any
maintenance or repair work is necessary,
give them to the qualified installer for him
to read.

-----2
 = 38 ºC (Mixing water temperature)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

-
1

l/min 

6 ºC 8,0 9,4 10,7 12,1

10 ºC 9,2 10,7 12,3 13,8

14 ºC 10,7 12,5 14,3 16,1

-----3
 = 60 ºC (Output temperature)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

-
1

l/min 

6 ºC 4,8 5,6 6,4 7,2

10 ºC 5,2 6,0 6,9 7,7

14 ºC 5,6 6,5 7,5 8,4

Table 1

The actual output volume depents on the
supply pressure available.
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2.1 Unit structure  A - M
1 Thermostat
2 Control unit
3 Display with temperature indication
4 Cover
5 Rear wall - lower part
6 Hot water screw connection
7 Cold water screw connection (3-way

isolating valve)
8 Rear wall - upper part
9 Terminal block

10 Securing screw - module carrier
(service)

11 Power electronics circuit board
12 Safety switch with reset button (blue)
13 Heating element
14 Electronics control circuit board
15 LED for operation and fault indication

(see „4. Fault rectification“)
16 Plug-in position of thermostat fly-lead

connector
17 Securing screw for unit
18 Plug for thermostat fly-lead
19 Unit securing arrangement - bottom
20 Electrical lead, concealed in the lower

part of the unit
21 Dimension for „wall flush fitting“

installation
22 Electrical lead, concealed in the upper

part of the unit
23 Unit mounting bracket
24 Unit securing arrangement at top, for

new installation
25 Knock-out point for unit mounting

bracket supplied
26 Knurled knob for rear wall alignment in

the event of tiles being offset
27 Knock-out point for installed unit

mounting bracket
28 Position of the knurled knobs in the

event of fitted unit mounting bracket
29 Plug for temperature limitation
30 Water plug of the WKMD and WBMD

Stiebel Eltron fittings. In the event of
third party fittings, see „2.10 Water
connection“

31/32 Installation set for surface installation,
see „2.10 Water connection“

33 Cable grommet

2.2 Important notes
Air in the cold water pipe may de-
stroy the bare wire heating system of

the unit, or cause the safety system to actu-
ate.
If the water feed to the DEL
electronic LCD has been interrupted,
for example due to the risk of freezing,
work on the water mains, etc., the following
procedures must be followed before the
system is taken back into operation:
1. Remove the fuses or disconnect them.
2. Turn any hot water fittings downstream

of the unit fully on until the unit and the
cold water pipe have been bled and are
free of air.

3. Replace the fuses again, or connect them
again.
The DEL electronic LCD unit is
fitted with an air detection device,
which will largely prevent damage
to the heating system:
If air is introduced into the DEL
electronic LCD during operation, the unit
will switch the power off for a few
seconds, and so protect the heating
system.
Note: This function can also be activated
if the fitting is turned on again immedi-
ately after it has been turned off.
All the information provided in these
Instructions for Installation and Use must
be followed carefully. They provide im-
portant details regarding safety, opera-
tion, installation, and maintenance of the
unit.

2.3 Brief description
The DEL electronic LCD electronically
controlled instantaneous water heater is a
pressurised unit for the heating of cold water
in accordance with DIN 1988, with which one
or more water taps can be supplied.

If the preselected output temperature is not
achieved with the tap fully turned on, this
means that more water is flowing through the
unit than the heating elements can heat (out-
put limit 18, 21, 24, or 27 kW). In this event,
the water volume needs to be reduced ac-
cordingly at the hot water outlet.

The bare wire heating system is enclosed with
a pressure-resistant copper jacket. The heating
system is especially well-suited for water with
high limescale risk (for areas of use see Table 3).

2.4 Special fittings
For Stiebel Eltron two-handle pressure fittings
for instantaneous water heaters, see “2.15
Special Accessories”.
Installation with conventional commercial
fittings is also possible.
For thermostatic fittings, see Instructions “1.7
Setting recommendations”.

2.5 Regulations and provi-
sions
– Installation (water and electrical installation)

and first start-up and maintenance of this
unit may only be carried out by a qualified
installer, in accordance with these Instruc-
tions.

– Trouble-free function and operational reli-
ability and safety can only be guaranteed if
the original accessories and spare parts
intended for the unit are used.

– Regulations of the local energy supply com-
pany.

– Regulations of the water supply company
concerned

– Install the device flush-fitted to the wall in
the lower part (respect the dimension
� 110 mm (21)).
Also secure the unit at the bottom (19).

The following details are also to be
respected:
– The unit rating plate
– Technical data.

The specific electrical resistance of
the water must not be less than that

indicated on the rating plate. Where a pub-
lic water supply network is involved, the
lowest electrical resistance of the water is
to be taken into account (see Table 3).
Consult your water supply company for the
specific electrical resistance or electrical
conductivity of the water.

� Water installation
– Material for the cold water pipe:

steel, copper, or plastic pipe systems
– Material for the hot water pipe:

Copper or plastic.
Installation possible with DVGW tested
plastic pipe systems.

– Operation with preheated water of
more than 60°C is not permitted.

– A safety valve is not required.
– Fittings for open-outlet units are not

permitted.
– Thermostat fittings see „2.15 Special

accessories“
– A safety valve is not required.

� Electrical installation
– Electrical connection only to

permanently installed wiring.
– The unit must be capable of isolation

from the mains, for example by means
of fuses, with an isolating distance of at
least 3 mm to all poles.

2. Installation instructions for the qulified installer
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2.7 Place of installation
The DEL electronic LCD is to be
installed vertically, as shown in B

(over-sink or under-sink) in an enclosed area
free of frost, and as close as possible to the
water tap (dismantled units are to be stored
protected against frost, since there will
always be some residual water in the unit).

2.8 Preparing for unit instal-
lation
C Release the cover securing screw and

remove the cover. Remove the Styropor
block (provided for protection during
transport).

In the event of under-sink
installation, it is possible to twist the

cover (not the rear wall) as in  D  (see
„2.12 Completing installation“).

E Remove the rear wall lower part, by
pressing the two engagement hooks (a)
forwards (b).

F Determine the knock-out position for
the rear wall of the unit for securing the
mounting bracket:

– Knock-out position 25, using the
mounting bracket provided.

– Knock-out position 27, with the unit
mounted on an existing Stiebel Eltron
DEL electronic LCD mounting bracket
position 28.

– Secure the unit mounting bracket.
– Fit water connections in accordance with

H or I  . Take note of the direction
arrows.

– An existing three-way isolating valve can
be used.

– With the aid of the installation template,
determine the position for the cable intro-
duction point (concealed connection) and
the retaining bracket.

– Cut the electrical connection to length
and strip the insulation  K .

– Secure the mounting bracket in the appro-
priate manner.

– Secure the unit with the screw bushing
(17) to the retaining strip. By using the
knurled nuts (27), any unevenness in the
wall, such as tile offsetting, can be com-
pensated for to a maximum of 20 mm.

2.9 Temperature limitation  G
A limit can be set on the output temperature,
of about 43 °C, by taking the following steps:
1. Unscrew the cover fixing screw and

remove the unit cover.
2. Withdraw the thermostat fly-lead cable

plug at the unit.
3. Unscrew the 2 control unit screws and

take out the control unit.
4. Connect plug (29) in the control unit to

position „43“.
5. Install the control unit.
6. Plug in the thermostat fly-lead cable plug at

the unit.
7. Install the unit cover and screw up.

2.10 Water connection  H    I
� Fit the components supplied.

The three-way shutoff valve must not be
used for choking the flow.

� If the water pressure is low, the pressure
loss of the unit can be improved by replac-
ing the brown flow volume limiting device
(a, DMB -12 l/min) by the disk (b) provided.

� If a thermostatic fitting is being used, the
blue flow rate limiter provided (a. DMB-
7.5 l/min) is to be used.

� Concealed screw connection  H
� Surface screw connection   I

The IP 25 protection mode (water jet
protection) is guaranteed if the

following connecting steps are carried out:
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With a WKMD or WBMD Stiebel
Eltron surface mounted fitting (see
„2.15 Special accessories“):

1. Saw the rear wall lower part 
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 to size in
order to facilitate installation (cutting
width max. 2 mm).

2. Use water plug G ½ (30). Water plugs
form part of the scope of supply of
Stiebel Eltron WKMD or WBMD fittings.
If third-party fittings are used, the special
accessory „set of 2 water plugs“ is
required (see „2.15 Special
accessories“).1
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In the case of surface fitting (see „2.15
Special accessories“):

1. Saw the rear wall lower part  
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 to size in
order to facilitate installation (cutting
width max. 2 mm).

2. Use water plug G ½ (31).
3. Use ½" union nuts with insert for 12 mm

Ø soldered connections (32).
Form a junction to 12 mm copper pipe.

2.11 Electrical connection   J
If the unit is being installed with re-
mote control, type FS 1, the DEL

electronic LCD electrical connection infeed
is to be fitted in the lower part of the unit
 K  and the control line in the upper part
of the unit  N (a).
The unit must be connected to the protec-
tive earth connection.

– In the case of a concealed connection, the
connection lead must project at least 30 mm
from the wall, properly insulated K .

2.6 Technical Data (the data on the rating place applies)

Type DEL 18 Si DEL 21 Si DEL 24 Si DEL 27 Si
electronic LCD electronic LCD electronic LCD electronic LCD

Rated power kW 18 21 24 27
Pressure loss*
with DMB MPa (bar) / l/min 0.08 (0.8) / 5.2 0.1 (1.0) / 6.0 0.13 (1.3) / 6,9 0.16 (1.6) / 7.7
without DMB MPa (bar) / l/min 0.06 (0.6) / 5.2 0.08 (0.8) / 6.0 0.1 (1.0) / 6,9 0.12 (1.2) / 7.7

Table 2
Values for pressure losses also apply for minimum flow pressure according to DIN 44851/flow
volume for heating from 10 ºC to 60 ºC ('- 50 K). On the basis of DIN 1988 Par t 3, Table 4,
pressure loss of 0.1 MPa (1 bar) is recommended with regard to the dimensioning of the pipe
network.

Capacity l 0,4
Type closed
Rated overpressure MPa (bar) 1 (10)
Weight kg 5,2
Protection class as per EN 60335 1
Protection mode as per EN 60529 IP 25
Test marks see unit rating plate
Approval of the Building control PA-IX 7827/I
Water connection (external thread) G ½
Electrical connection 3/PE ~ 400 V
Maximum system impedance Z max in
arccordance with EN 61000-3-11 : 0,17
VDEW approval present
Heating system bare wire
Area of use especially for water with high lime content
Range of use for specific electrical
resistance/conductivity see Table 3
Flow volume „On“  l/min � 3.0

Area of application for instantaneous water heaters, related to the specific
electrical resistance of the water/specific electrical conductivity.
Details as Ranges of use for different references temperatures 

from water analysis
Normal details
at 15 ºC 

at
20 ºC

at
25 ºC

Specific electrical resistance � 900 :cm � 800 :cm � 735 :cm
corresponding to
Specific electrical conductivity � 111 mS/m � 125 mS/m � 136 mS/m

� 1110 PS/m � 1250 PS/m � 1360 PS/m
Table 3

The values for the specific electrical resistance or electrical conductivity respectively are to be
determined on a regionally divergent basis, at different temperatures. This must be taken into
account in the assessment.
Range of use with pre-heated water (25 ºC - 55 ºC) at specific electrical resistance �1100 :cm.
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– Priority circuit L  in combination with
other electrical units, such as electric stor-
age heaters, the load-shedding relay is to be
used:
a Load-shedding relay (see “2.15 Special

Accessories”).
b Control line to the switching contactor of

the second unit (e.g. electric storage
heater).

c Control contact, open when the DEL
electronic  is switched on.

Load-shedding takes place when the DEL
electronic  unit is in operation.

The load-shedding relay may only be
connected to the middle phase of the

unit terminal strip.

� Connection in the lower unit area M
In the delivery state, the unit is prepared for
the electrical connection to be in the lower
part of the unit.
– Set the unit up as shown in the illustration.
– To provide a seal against water penetration,

the cable grommet (33) provided must be
used.

– Connect the connection lead to the termi-
nal block.

� Connection in the upper part of the unit N
Preparing the unit for electrical connection at
the top:
– Knock out the infeed aperture marked out

in the rear wall (a) of the unit.
– Shorten the cable grommet (b) for the seal,

wet with a rinsing agent on the inside to
provide a better fit (sliding capacity), and
install in the rear wall (c).

– Release the plastic profile strip (d).
– Release the terminal block (e).
– Fit the terminal block in the upper part of

the unit (f). Care must be taken to ensure
that the switch lead wires do not project
over the rear wall of the unit.

– Fit the plastic profile strip (g).

Carrying out the electrical connection
To provide protection against water pen-
etration, the cable grommet provided (c)
and the plastic profile strip (g) must be fitted
and the dimensions properly respected.

– Connect the connection lead to the termi-
nal strip.

2.12 Completing installation O
1. Open the three-way isolating valve (a)
2. Fix the lower part of the rear wall (b)
3. Fit the lower securing screw (c).
4. For surface screw connection only P :

Knock out the passage apertures (a) in the
cover in an appropriately clean manner, or
use a file. The guide pieces (b) provided
with the unit must be engaged in the
apertures.

5. For under-sink installation only D :
Shift the snap nut (a) from the bottom to
the top. Remove the control panel (b)
from the cover, unscrewing the screws in
the cover for this purpose. Rotate the
cover, lay in the control panel and secure
with the screws.

6. If required, activate the temperature miter
G  (see “2.9 Temperature Limitation”).

2.13 Taking into operation
for the first time Q
(This may only be done by a qualified installer)

In normal operation the LED ///
flashes (15, see also „4. Fault

elimination“).
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Fill the unit and bleed it of air;
ensure there is no risk of dry
running.
Open and close all the attached hot
water fittings several times, until the
pipe network and the unit are free of
air. With regard to air, see under
“2.2 Important Notes”.1
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Activate the safety switch
The DEL electronic  is supplied with the
safety switch activated (press the blue
reset button in).
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Insert the plug of the setpoint
sensor cable to position X 1.

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Fit the cover and secure it with
screws.
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Connect the network voltage.
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Check the functioning of the
instantaneous water heater.
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Pull the protective foil off the
control unit.

Handing over the unit:
Explain to the user how the unit works and
acquaint them with the instructions for use.
Important notes:
� Advise the user about possible risks

(scalding).
� Hand over these instructions, which are to

be kept in a safe place.

2.14 Operation with pre-
heated water
The DEL electronic  unit allows for reheating
of the incoming water up to a maximum of
60 °C.

If the incoming water is already at
more than 55 °C, it will not be heated.

A maximum incoming temperature of
60 °C can be guaranteed by installing a
central thermostatic fitting (see “2.15
Special Accessories”).

2.15 Special accessories
Two-handle pressure fittings
– Kitchen fitting WKMD

Order No. 07 09 17
– Bath fitting WBMD

Order No. 07 09 18
Set of two water plugs

Order no. 07 43 26
Required in the event of third-party
pressure fittings ( I  , 30).

Installation set for surface installation
Order No. 07 40 19
- 2 water plugs G ½
- 2 union nuts ½" with insert for 12 mm Ø

soldered joint.
Not required in the case of the Stiebel
Eltron WKMD and WBMD fittings.

Load-shedding relay LR 1-A
Order No. 00 17 86
Priority circuit for the DEL electronic , with
simultaneous operation of, for example,
electric storage heaters.
For connection of LR 1-A, see L .

Remote control FS 1 for DEL
electronic  operation.

Setting button for installation in a concealed
socket.
Order No. 16 73 30

With a remote control unit installed, operation
is only possible with the FS 1 remote control
unit.
The remote control unit is operated with
safety extra-low voltage. Suitable connection
leads (without metallic screening) are, for
example, NYM 3 x 1.5 or J-YY 2x2x0.6 (tel-
ephone line).
Fixed-position laying of the control lead, on
the surface or concealed, in position N (a) is
permissible.
No screened cable may be used in protec-
tion area 1.

Accessories for operating a DEL
electronic  with pre-heated water
– Central thermostatic fitting ZTA 3/4

Order No. 07 38 64
The central thermostatic fitting installed
directly above the storage unit ensures, by
adding cold water via a bypass line, that the
output temperature of 60 °C will not be
exceeded.

Service monitor
Order No. 16 77 41
Diagnostic unit for fault recognition in the
DEL electronic .

Universal installation frame
Order No. 07 37 90
With rear wall and electrical wiring.
This module creates a hollow space be-
tween the rear wall of the unit and the
installation wall. This allows for a concealed
electrical connection to be fitted at any
desired point behind the unit. The depth of
the unit is increased by 30 mm. The protec-
tion mode will be changed by the addition
of the module, to IP 24 (spray water pro-
tected).

Pipe module offset installation
Order No. 07 39 17
Pipe module offset installation, including
universal installation frame, Order -
No. 07 37 90. Vertical displacement of the
unit in relation to the water connection by
90 mm downwards. The depth of the unit
will be increased by 30 mm. The protection
mode will be changed by the addition of
the module, to IP 24 (spray water pro-
tected).

Pipe module installation below
working surface

Order No. 07 05 65
Connections: Surface installation, G 3/8,
top.
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3. Fault finding - User

Fault Cause Rectification

The heating system in the DEL electronic
does not switch on, despite the hot water
fitting being turned full on.

Cold water for brief period.

Thermostat cannot be set to > 43 ºC.

– No voltage.

– The volume needed for the system to
come an after the heating output has been
switched on is not being attained. This may
be due to dirt or limescale clogging of the
perlators in the fittings or the shower head.

– Heating system defective.

– Air detection system is detecting air in the
water and is briefly switching the heating
system off.

– Temperature limiting unit has been
activated.

– User/qualified installer :
Check fuses in the house installation.

– User/qualified installer :
Clean and/or remove limescale.

– Customer service/qualified installer :
Check heating system and replace if
necassary.

– Unit goes back into operation after a few
seconds.

– Customer service/qualified installer :
Deactivate temperature limiting unit.

4. Fault finding - Qulified installer 1)

Fault Cause Rectification

Flow is too little. – Shower head/perlators clogged with
limescale.

– User:
Remove limescale or replace.

Heating system is not switching on/no hot
water.

– Dirt contamination.

– No voltage.

– Heating system defective.

– Air detection system is detecting air in the
water and is briefly switching the heating
system off.

– Customer service/qualified installer :
Clean ( H , c) filter.

– Customer service/qualified installer :
Check fuses (house installion).

– Customer service/qualified installer :
Measure resistance of heating system and
replace if necassary.

– Device goes back into operation after a
few seconds.

Table 4

Table 5
1) Other diagnostic possibilities are provided by the Service Monitor, Order No. 16 77 41 (see „2.15 Special Accessories“).

Please help us to protect the environment by
disposing of the packaging in accordance with
the national regulations for waste processing.

For guarantees please refer to the respective
terms and conditions of supply for your
country.

5. Environment and recycling

6. Guarantee

The installation, electrical connection
and first operation of this appliance

should be carried out by a qualified
installer.

The company does not accept liability
for failure of any goods supplied which
have not been installed and operated in
accordance with the manufacturer's
instructions.

Flashing control unit – Setpoint potentiometer defective. – Change potentiometer.

Flashing control unit – Setpoint potentiometer defective. – Customer service/qualified installer:
Change potentiometer.
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1.�Instrukcja�obsługi�(dla�Użytkownika�i�Instalatora)
Montaż�(układ�wodny�i�instalacja
elektryczna),�pierwsze�uruchomienie�i
konserwacja�mogą�być�wykonane�jedynie
przez�uprawnionego�Instalatora�lub
Serwisanta,�zgodnie�z�niniejszą
instrukcją,.

1.1�Opis�urządzenia
Ogrzewacz�przepływowy�DEL�electronic
LCD�podgrzewa�wodę�przepływającą
przez�urządzenie.�Żądaną�temperaturę
ciepłej�wody�można�za�pomocą�pokrętła
regulacji�temperatury�nastawiać
bezstopniowo.�W�chwili�osiągnięcia
przepływu�3�l/min.�następuje�włączenie
kombinowanej�regulacji�i�sterowania
mocy�grzewczej�w�zależności�od
nastawionej�temperatury�i�temperatury
zimnej�wody�dopływającej�do�urządzenia.

1.2�Skrót�najważniejszych
informacji

Wyświetlacz�pokazujący
temperaturę�w�zakresie
30�OC�–�60�OC.

Pokrętło�regulacji
temperatury.

Żądaną�temperaturę�wody�nastawiamy
bezstopniowo,�poprzez�obracanie
pokrętła�regulacji.
Nastawioną�temperaturę�odczytuje�się
na�wyświetlaczu.
Jeżeli�przy�otwarciu�armatury
temperatura�wody�nie�osiąga�wartości
nastawionej,�to�przepływ�wody�jest
większy�od�maksymalnego�przepływu,
który�może�ogrzać�grzałka�(granice
mocy�18,�21,�24�lub�27�kW).�W�takim
przypadku�należy�zmniejszyć�przepływ
w�punkcie�poboru�wody.
Temperatura�wody�wypływającej
przekraczająca�43�OC�stwarza
niebezpieczeństwo�poparzenia.�Z�tego
powodu�nie�należy�dopuszczać�małych
dzieci�do�punktów�poboru�ciepłej�wody.

1.3�Ważne�wskazówki
Przy�pracy�urządzenia�ze�wstępnie
podgrzaną�wodą�temperatura�wody

na�wypływie�może�być�wyższa�od
temperatury�nastawionej�za�pomocą
pokrętła.
W�przypadku�wystąpienia�przerwy�w
dopływie�wody�do�ogrzewacza�DEL
electronic�LCD�spowodowanej�np.
zabezpieczeniem�przed�zamarzaniem
lub�pracami�przy�instalacji�wodnej,�przed
ponownym�uruchomieniem�ogrzewacza
należy�bezwzględnie�wykonać
następujące�czynności:
1. wyłączyć�lub�wykręcić�bezpieczniki
2. podłączony�do�urządzenia�zawór

ciepłej�wody�otwierać�i�zamykać�tak
długo,�aż�ogrzewacz�oraz�instalacja
zimnej�wody�zostaną�całkowicie
odpowietrzone.

3. ponownie�włączyć�lub�wkręcić
bezpieczniki.

1.4�Wydajność�ciepłej
wody
W�zależności�od�pory�roku,�przy�różnych
temperaturach�zimnej�wody�otrzymujemy
następujące�ilości�ciepłej�wody,�ew.
wody�podmieszanej�(patrz�tabela�1):
-1 = temperatura�zimnej�wody

dopływającej
-2�=�temperatura�ciepłej�wody

podmieszanej
-3�=�temperatura�ciepłej�wody

wypływającej
� Przykłady�temperatury�użytkowej:
– ok.�38�°C
np.�natrysk,�mycie�rąk,�kąpiel�w�wannie

– ok.�60�°C
zmywanie�naczyń,�oraz�w�przypadku
zastosowania�armatur
termostatycznych.

1.5�Ograniczenie
temperatury
Instalator�lub�Serwisant�mogą�dokonać
ograniczenia�temperatury�wody
wypływającej�na�wartość�43�°C.

1.6�Zdalne�sterowanie
Ogrzewacz�wyposażony�jest�w�przewód
komunikacyjny�umożliwiający�współpracę
ze�zdalnym�sterowaniem�FS�1�(patrz�pkt
"2.15�Wyposażenie�dodatkowe").
Pokrętło�regulacji�temperatury�oraz
wyświetlacz�są�w�tym�przypadku
wyłączone.

1.7�Zalecane�nastawienia
� praca�z�armaturą�termostatyczną
Aby�zapewnić�prawidłowe�działanie
armatury�termostatycznej�temperaturę�w
DEL�electronic�LCD�należy�nastawić�na
wartość�powyżej�50�°C.

1.8�Pomoc�przy�usterkach
� sprawdzić�bezpieczniki
� sprawdzić�czy�perlatory�i�głowice
prysznicowe�nie�są�zakamienione
(patrz�również�pkt�"3.�Usuwanie
usterek�przez�Użytkownika").

1.9�Konserwacja�i
czyszczenie

Konserwacji�urządzenia�np.
sprawdzenia�bezpieczeństwa

elektrycznego�dokonywać�może�jedynie
upoważniony�Instalator�lub�Serwisant.
Przegląd�usterek�możliwych�do
samodzielnego�usunięcia�przez
Użytkownika�znajduje�się�w�punkcie�3
niniejszej�instrukcji.

Do�utrzymania�obudowy�ogrzewacza�w
czystości�wystarczy�wilgotna�ściereczka.
Nie�należy�stosować�żadnych�szorujących
lub�rozpuszczających�środków�czystości!

1.10�Instrukcja�obsługi�i
montażu

Niniejszą�instrukcję�należy
starannie�przechować�i�przekazać

nabywcy�w�przypadku�sprzedaży
urządzenia.�Przy�pracach
konserwacyjnych�lub�ewentualnych
naprawach�udostępnić�do�wglądu
Serwisantowi.

e l e c t ro n i c L C De l e c t ro n i c L C D

Rzeczywisty�przepływ�na�wylocie�jest
zależny�od�aktualnego�ciśnienia
zasilania.

-----2�=�38�ºC�(temperatura�wody
podmieszanej)

18�kW 21�kW 24�kW 27�kW

-1 l/min�

6�ºC 8,0 9,4 10,7 12,1

10�ºC 9,2 10,7 12,3 13,8

14�ºC 10,7 12,5 14,3 16,1

-----3�=�60�ºC�(temperatura�wody
wypływającej)

18�kW 21�kW 24�kW 27�kW

-1 l/min�

6�ºC 4,8 5,6 6,4 7,2

10�ºC 5,2 6,0 6,9 7,7

14�ºC 5,6 6,5 7,5 8,4
Tabela�1
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2.1�Budowa�urządzenia
 A - M

1 Pokrętło�regulacji�temperatury
2 Panel�obsługowy
3 Wyświetlacz�ze�wskazaniem
temperatury

4 Pokrywa�urządzenia
5 Ścianka�tylna�-�część�dolna
6 Przyłącze�śrubowe�ciepłej�wody
7 Przyłącze�śrubowe�zimnej�wody
(króciec�trójdrożny)

8 Ścianka�tylna�-�część�górna
9 Listwa�zaciskowa

10 Śruba�mocująca�wspornik�zespołu
montażowego

11 Płytka�elektronicznego�sterowania
mocy

12 Przycisk�odblokowujący�włącznika
bezpieczeństwa�(niebieski)

13 System�grzejny
14 Elektroniczna�płytka�regulująca
15 Diody�LED�wskazań�pracy�i�usterek

(patrz�pkt�4�Usuwanie�usterek)
16 Podłączenie�wtykowe�przekaźnika

wartości�zadanej
17 Śruba�mocująca�urządzenie
18 Wtyczka�przekaźnika�wartości

zadanej
19 Dolne�mocowanie�urządzenia
20 Elektryczne�przyłącze�podtynkowe,

w�dolnej�części�urządzenia
21 Wymiar�instalacyjny
22 Elektryczne�przyłącze�podtynkowe,

w�górnej�części�urządzenia
23 Listwa�montażowa�urządzenia
24 Mocowanie�urządzenia�u�góry,�przy

nowym�instalowaniu
25 Miejsce�wyłamania�przy

wykorzystaniu�istniejącej�listwy
montażowej

26 Nakrętka�radełkowana�do�regulacji
przy�nierównościach�podłoża

27 Miejsce�do�wyłamania�dla
zainstalowanej�listwy�urządzenia

28 Pozycja�nakrętki�radełkowanej�przy
istniejącej�listwie�montażowej

29 Wtyczka�ograniczenia�temperatury
30 Zaślepki�armatur�WKMD�i�WBMD

Stiebel�Eltron.�Przy�armaturach
innego�producenta�patrz�kpt.�2.10
Podłączenie�wody

31/32�Zestaw�montażowy�do�instalacji
natynkowej�(patrz�pkt.�2.10
Podłączenie�wody)

33 Elastyczna�tuleja�kabla

2.2�Ważne�wskazówki
Powietrze�w�przewodach�zimnej
wody�może�zniszczyć�system

grzejny�urządzenia�lub�uruchomić
system�zabezpieczający.Jeżeli
zamknięto�dopływ�wody�do�DEL
electronic�LCD�np.�z�powodu�mrozu
lub�prac�przy�instalacji�wodnej,�przed
ponownym�uruchomieniem�ogrzewacza
należy�wykonać�następujące�czynności:
1. Wykręcić�lub�wyłączyć�bezpieczniki
2. Podłączony�do�urządzenia�zawór

ciepłej�wody�otwierać�i�zamykać�tak
długo,�aż�ogrzewacz�oraz�instalacja
zimnej�wody�zostaną�odpowietrzone.

3. Ponownie�wkręcić�lub�włączyć
bezpieczniki.Ogrzewacz�DEL
electronic�LCD�wyposażony�jest�w
układ�wykrywania�powietrza�który
w�znacznym�stopniu�zapobiega
uszkodzeniu�systemu�grzejnego:
Jeśli�w�trakcie�działania�do
ogrzewacza�DEL�dostanie�się
powietrze,�urządzenie�wyłącza�na
chwilę�grzałkę,�co�stanowi�ochronę
systemu�grzejnego.�Wskazówka:
funkcja�ta�zostanie�uruchomiona
poprzez�ponowne�otwarcie�armatury
tuż�po�jej�zamknięciu.

Należy�dokładnie�przestrzegać
wszystkich�informacji�zawartych�w
niniejszej�instrukcji.�Zawierają�one�ważne
wskazówki�odnośnie�bezpieczeństwa,
obsługi,�instalowania�oraz�konserwacji
urządzenia.

2.3�Krótki�opis
Elektronicznie�regulowane�przepływowe
ogrzewacze�DEL�electronic�LCD�są
urządzeniami�ciśnieniowymi�do
zaopatrzenia�w�ciepłą�wodę�jednego�lub
kilku�punktów�poboru.
Jeżeli�przy�otwarciu�armatury
temperatura�wody�nie�osiąga�wartości
nastawionej,�to�przepływ�wody�jest
większy�od�maksymalnego�przepływu,
który�może�ogrzać�grzałka�(granice
mocy�18,�21,�24�lub�27�kW).�W�takim
przypadku�należy�zmniejszyć�przepływ�w
punkcie�poboru�wody.

System�grzejny�odkrytej�grzałki
umieszczony�jest�w�zbiorniku�miedzianym
i�nadaje�się�szczególnie�do�wody
zawapnionej,�lecz�również�do�wody�o
małej�zawartości�wapnia.

2.4�Armatury
Armatura�ciśnieniowa�dwuzaworowa
Stiebel�Eltron�dla�ogrzewaczy
przepływowych�patrz�„2.15
Wyposażenie�dodatkowe”
� możliwe�jest�również�instalowanie�z
armaturami�dostępnymi�w�handlu

� ciśnieniowe�armatury�termostatyczne
patrz�wskazówka�„1.7�Zalecane
nastawienia“

2.5�Przepisy�i�zalecenia
� Montaż�(instalacja�wodna�i�instalacja
elektryczna)�oraz�pierwsze
uruchomienie�i�konserwacja
opisywanego�urządzenia�powinny�być
wykonane�jedynie�zgodnie�z�niniejszą
instrukcją,�przez�Instalatora�lub
Serwisanta�posiadającego�odpowiednie
uprawnienia.

� Niezawodna�praca�i�bezpieczeństwo
pracy�urządzenia�zapewnione�są�tylko
przy�zastosowaniu�przeznaczonych�dla
tego�urządzenia�oryginalnych�części
zamiennych�i�wyposażenia
dodatkowego

� Wymagania�miejscowego�Zakładu
Energetycznego

� Wymagania�miejscowego�Zakładu
Wodociągowego

� Umocować�urządzenie�w�dolnej�części,
ściśle�do�ściany�(zwrócić�uwagę�na
wymiar���110�mm�(21).�Urządzenie
umocować�także�u�dołu�(19).

Należy�także�zwrócić�uwagę�na:
� tabliczkę�znamionową�urządzenia
� dane�techniczne.

Elektryczna�oporność�właściwa
wody�nie�może�być�niższa�od

wartości�podanej�na�tabliczce
znamionowej�urządzenia.�Przy�wodnej
sieci�układu�elektroenergetycznego
uwzględniać�należy�najniższą�wartość
elektrycznej�oporności�właściwej�wody.
Elektryczną�oporność�właściwą�wody�lub
elektryczną�przewodność�wody�określi
lokalny�Zakład�Wodociągowy.

� Materiały�instalacji�wodnej:
–�Rurociąg�zimnej�wody
stal,�miedź�lub�rury�z�tworzywa
sztucznego

–�Rurociąg�ciepłej�wody:
miedź,�systemy�z�tworzywa
sztucznego�z�odpowiednim�atestem

– Praca�urządzenia�z�wodą�podgrzaną
do�temperatury�wyższej�od�60�OC�nie
jest�dopuszczalna.

– nie�jest�wymagany�zawór
bezpieczeństwa

– niedopuszczalne�jest�stosowanie
armatur�przeznaczonych�dla
urządzeń�bezciśnieniowych

– armatury�termostatyczne�patrz
„2.15�Wyposażenie�dodatkowe”.

� Instalacja�elektryczna
– dopuszczalne�jest�jedynie�stałe
podłączenie�elektryczne

– należy�przewidzieć�możliwość
odłączenia�urządzenia�od�sieci�na
wszystkich�biegunach�na�odległość
minimum�3�mm,�za�pomocą
bezpieczników�lub�przekaźników.

2.7�Miejsce�montażu
Ogrzewacz�DEL�electronic�LCD
należy�montować�w�pozycji

pionowej�nad-�lub�pod�umywalką�,
zgodnie�z�rysunkiem�  B ,�w
zamkniętych,�nie�narażonych�na�mróz
pomieszczeniach,�możliwie�blisko
punktu�poboru�wody�(zdemontowane
ogrzewacze�przechowywać�w
pomieszczeniach�nie�narażonych�na
mróz�z�uwagi�na�resztki�wody,�jakie
zawsze�pozostają�w�urządzeniu).

2.�Instrukcja�montażu�(dla�Instalatora)

Po
ls

ki
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2.6�Dane�techniczne�(obowiązują�dane�techniczne�podane�tabliczce�znamionowej)
Typ DEL�18�Si DEL�21�Si DEL�24�Si DEL�27�Si

electronic�LCD electronic�LCD electronic�LCD electronic�LCD

Moc�znamionowa kW 18 21 24 27

Strata�ciśnienia�z�ogranicznikiem
przepływu� MPa�(bar)�/�l/min 0,08�(0,8)�/�5,2 0,1�(1,0)�/�6,0 0,13�(1,3)�/�6,9 0,16�(1,6)�/�7,7

Strata�ciśnienia�bez�ogranicznika
przepływu� MPa�(bar)�/�l/min 0,06�(0,6)�/�5,2 0,08�(0,8)�/�6,0 0,1�(1,0)�/�6,9 0,12�(1,2)�/�7,7

Tabela�2
Wartości�straty�ciśnienia�odnoszą�się�również�dla�minimalnego�ciśnienia
hydraulicznego�(przepływ�przy�podgrzaniu�10�°C�do�60�°C�('-�50�K).�Przy
wymiarowaniu�sieci�instalacyjnej�zalecane�przyjęcie�straty�ciśnienia�0,1�MPa�(1�bar).

Pojemność�nominalna 0,4�l
Konstrukcja ciśnieniowa
Nadciśnienie�nominalne 1�MPa�(10�bar)
Ciężar 5,2�kg
Klasa�ochrony�zgodnie�z�EN�60335 1
Rodzaj�zabezpieczenia�EN�60529 IP�25�(ochrona�strugoszczelna)
Certyfikaty patrz�tabliczka�znamionowa�urządzenia
Przyłącze�wody�(gwint�zewnętrzny) G�½ (R�½")

Przyłącze�elektryczne 3/PE�~�400�V
System�grzejny odkryta�grzałka
Certyfikat�VDEW Certyfikat�niemieckiego�Nadzoru�Budowlanego
Zastosowanie zarówno�do�wody�zawapnionej�jak�i�nie�zawierającej�wapnia
Zakres�stosowania�elektrycznej�oporności�właściwej�/
przewodność patrz�tabela�3
Przepływ�włączeniowy � 3,0�l/min

Zakresy�stosowania�ogrzewaczy�przepływowych�w�odniesieniu�do�elektrycznej
oporności�właściwej�wody�/�elektrycznej�przewodności�właściwej
Dane�jako Zakres�stosowania�dla�róznych�temperatur

odniesienia� �analizy�wody
Praca�normalna
przy�15�ºC 

przy
20�ºC

przy
25�ºC

właściwa�opornośćelektryczna � 900 :cm � 800 :cm � 735 :cm
odpowiada

właściwej�przewodności � 111 mS/m � 125 mS/m � 136 mS/m
elektrycznej � 1110 PS/m � 1250 PS/m � 1360 PS/m
Tabela�3

wartości�elektrycznej�oporności�właściwej�lub�właściwej�przewodności�elektrycznej
wyliczane�są�regionalnie�w�zależności�od�temperatury.�Fakt�ten�należy�uwzględnić�przy
ocenie�danych.
zakres�stosowania�przy�wstępnie�ogrzanej�wodzie�(25�°C�–�55�°C):�właściwa�oporność
elektryczna����1100�:cm.

2.8�Przygotowanie�do
montażu�urządzenia
C Odkręcić�śrubę�mocującą�i�zdjąć

pokrywę�urządzenia.�Usunąć
wykonane�ze�styropianu
zabezpieczenie�transportowe!

Przy�montażu�ogrzewacza�pod
umywalką�możliwe�jest�obrócenie

pokrywy,�zgodnie�z�rys.�D (nie�ściany
tylnej).�Patrz�„2.12�Zakończenie
montażu”

E Poprzez�wciśnięcie�obu�haków
zatrzaskowych�(a)�i�pociągnięcie�do
przodu�zdjąć�dolną�część�tylnej
ścianki

E Określić�miejsce�wyłomu�w�tylnej
ściance�w�celu�zamocowania�na
listwie�mocującej:
– w�przypadku�wykorzystania
załączonej�do�urządzenia�listwy
mocującej�wyłamać�poz.�25

– w�przypadku�montażu�urządzenia�na
listwie�mocującej�pozostałej�po
ogrzewaczu�Stiebel�Eltron�z

umieszczoną�u�góry�nakrętką
radełkowaną,�wyłamać�poz.�27.

– Dokładnie�przepłukać�instalację
zimnej�wody.

– Zainstalować�zgodnie�z�rys.�H�lub� I
elementy�przyłącza�wody.�Zwrócić
uwagę�na�kierunek�strzałek.

– Do�podłączenia�można�wykorzystać
istniejące�króćce�trójdrożne

– Przy�pomocy�szablonu�montażowego
określić�miejsce�wprowadzenia
przewodu�(podłączenie�podtynkowe)
oraz�listwy�mocującej.

– Przyciąć�do�odpowiedniej�długości�i
usunąć�izolację�z�przewodu
elektrycznego�zgodnie�z�rys.�K .

– Przymocować�odpowiednio�listwę
montażową.

– Przymocować�urządzenie�przy�pomocy
tulei�(17)�na�listwie�montażowej.�Przy
pomocy�nakrętki�radełkowanej�(27)
możliwe�jest�wyrównanie,�maksymalnie
20�mm�nierówności�ściany
wynikających�z�przesunięć�glazury.

2.9�Ograniczenie
temperatury�  G
Ograniczenie�temperatury�wody
wypływającej�do�wartości�43�OC�można
uzyskać�w�następujący�sposób:
1. Odkręcić�śrubę�mocującą�i�zdjąć

pokrywę�ogrzewacza
2. Wtyczkę�nadajnika�wartości�zadanej

odłączyć�od�urządzenia
3. Odkręcić�2�wkręty�panelu

obsługowego�i�wyjąć�go
4. Wtyczkę�(29)�w�panelu�obsługowym

wetknąć�na�pozycję�„43”
5. Zamontować�panel�obsługowy
6. Wtyczkę�nadajnika�wartości�zadanej

podłączyć�do�urządzenia
7. Zamontować�i�przykręcić�pokrywę

urządzenia

2.10�Podłączenie�wody
 H   I
� Zainstalować�załączone�elementy
przyłącza�wody

Króciec�trójdrożny�nie�może�być
wykorzystywany�do�ograniczania
przepływu.
� przy�małym�ciśnieniu�wody�w�instalacji
opór�przepływu�urządzenia�można
zmniejszyć�przez�wymianę�brązowego
ogranicznika�przepływu�(a,�12�l/min)
na�załączony�krążek�(b).

� przy�zastosowaniu�armatur
termostatycznych�należy�wykorzystać
załączony�fabrycznie�niebieski
ogranicznik�przepływu�(a,�7,5�l/min)

Śrubowe�podłączenie�podtynkowe
(rys.�H )
Śrubowe�podłączenie�na�tynkowe
(rys.�  I �)

Ochrona�strugoszczelna�IP�25�jest
zapewniona�gdy:
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Przy�zastosowaniu�armatur
natynkowych�WKMD�lub�WBMD
produkcji�Stiebel�Eltron�(patrz�2.15
„Osprzęt�dodatkowy”.

1. Dla�ułatwienia�montażu�naciąć
(szerokość�przecięcia�maks.�2�mm)
dolną�część�ścianki�tylnej�
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.
2. Wykorzystaă�dostarczone�wraz�z

armaturŕ�WKMD�lub�WBMD�zaúlepki
G�½ (R ½")�(30).�Przy�armaturach
innego�producenta�niezbćdny�jest
zestaw�2�szt.�korków�(patrz�2.15
„Osprzęt�dodatkowy”)
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Przy�instalacji�natynkowej�(patrz�2.15
„Osprzęt�dodatkowy”:

1. Dla�ułatwienia�montażu�naciąć
(szerokość�przecięcia�maks.�2�mm)
dolną�część�ścianki�tylnej�
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.
2. Wykorzystaă�zaúlepki�(korki)�G�½

(R ½")�(31).
3. Wykorzystaă�nakrćtki� ½"�z�wkůadkŕ

do�lutowania�I�12�mm�(32).�Wykonać
przejście�rurki�miedzianej�na�12�mm.
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2.11�Podłączenie
elektryczne�  J

Przy�zastosowaniu�zdalnego
sterowania�FS�1�przewody

zasilania�elektrycznego�DEL�electronic
LCD�należy�zamontować�w�dolnej�części
ogrzewacza� K ,�a�przewody�sterowania
w�górnej�części�ogrzewacza�N �.
Urządzenie�musi�być�podłączone�do
przewodu�uziemiającego.
– W�przypadku�podłączenia
podtynkowego�zaizolowany�przewód
podłączeniowy�musi�wystawać�ze
ściany�na�min.�30�mm�(rys.�  K ).

– Przełączanie�priorytetowe�   L :
W�przypadku�kombinacji�z�innymi
urządzeniami�elektrycznymi,�np.�z
elektrycznymi�piecami�akumulacyjnymi
należy�zastosować�przekaźnik
priorytetu.
a Przekaźnik�priorytetu�(patrz�„2.15
Wyposażenie�dodatkowe")

b�Przewód�sterujący�do�stycznika
drugiego�urządzenia�(np.
elektrycznego�pieca
akumulacyjnego).

c�Styk�sterujący,�otwarty�przy
włączaniu�DEL�electronic�LCD.

Przekaźnik�priorytetu�można
podłączyć�jedynie�do�środkowej

fazy�listwy�zaciskowej�urządzenia.

� Podłączenie�w�dolnej�części
urządzenia�M

Urządzenie�przygotowane�jest�fabrycznie
do�podłączenia�elektrycznego�w�dolnej
części�urządzenia.
– Ogrzewacz�zamontować�zgodnie�z
rysunkiem.

– W�celu�zabezpieczenia�przed�wnika-
niem�wody�do�urządzenia�należy�zasto-
sować�załączoną�tuleję�kablową�(33).

– Podłączyć�przewody�do�listwy
zaciskowej.

� Podłączenie�w�górnej�części
urządzenia�N

Przygotować�urządzenie�do�podłączenia
w�górnej�części:
– Wyłamać�zaznaczony�w�tylnej�ścianie
otwór�do�wprowadzenia�przewodu�(a).

– Skrócić�tuleję�uszczelniającą�(b).�Dla
ułatwienia�montażu�zmoczyć�wewnątrz
detergentem�w�celu�łatwiejszego
zamontowania�(śliskość)�i�osadzić�w
ściance�tylnej�(c).

– Odłączyć�listwę�profilową�z�tworzywa
sztucznego�(d)

– Odkręcić�listwę�zaciskową�(e)
– Zamontować�listwę�zaciskową�w�górnej
części�urządzenia.�Zwrócić�uwagę,�aby
zaciski�nie�wystawały�poza�krawędzie
ścianki�tylnej.

– Zamontować�listwę�profilową�z
tworzywa�sztucznego�(g)

– Wykonać�podłączenie�elektryczne
�W�celu�zabezpieczenia�przed
wnikaniem�wody�do�urządzenia�należy
użyć�załączonej�tulei�uszczelniającej
(c)�i�listwy�profilowej�z�tworzywa�(g).

– przyłączyć�przewody�zasilające�do
listwy�zaciskowej.

2.12�Zakończenie
montażu� O
1. Otworzyć�króciec�trójdrożny�(a).
2. Założyć�dolną�część�ścianki�tylnej�(b)
3. Zamocować�dolną�śrubę�mocującą�(c)
4. Tylko�przy�śrubowym�podłączeniu
na�tynkowym�rys.�   P�:
Wyłamać�dokładnie�otwory
przelotowe�(a)�w�pokrywie�urządzenia,
ewentualnie�opiłować�krawędzie.
Założyć�załączone�prowadnice�(b).

5. Tylko�przy�montażu�pod�umywalką
rys.�D :
Przełożyć�nakrętkę�(a)�z�dołu�do
góry.�Wyjąć�z�pokrywy�panel
obsługowy�(b).�W�tym�celu�należy
wykręcić�wkręty�z�pokrywy.�Obrócić
pokrywę.�Wsunąć�panel�obsługowy�i
przykręcić�wkrętami.

6. W�razie�potrzeby�włączyć
ograniczenie�temperatury�G (patrz
pkt.�„2.9�Ograniczenie
temperatury“).

2.13�Pierwsze
uruchomienie�Q�(może�być
wykonane�jedynie�przez�uprawnionego
Instalatora�lub�Serwisanta)

W�stanie�normalnej�pracy�miga
dioda�III (15,�patrz�również�„4.

Usuwanie�usterek“).
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Ogrzewacz�napełnić�wodą�i
odpowietrzyć
Uwaga!�Niebezpieczeństwo
pracy�bez�wody!
Przed�wkręceniem/�włączeniem
bezpieczników�należy�tak�długo
otwierać�i�zamykać�wszystkie
zawory�poboru�ciepłej�wody,�aż
ogrzewacz�oraz�instalacją�zostaną
dokładnie�odpowietrzone.�Przy
włączonej�mocy�grzewczej
powietrze�uszkadza�system�grzejny!
Patrz�„2.2�Ważne�wskazówki”.1
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Uaktywnić�wyłącznik
bezpieczeństwa!
Ogrzewacz�DEL�electronic�LCD
dostarczany�jest�z�wyłączonym
wyłącznikiem�bezpieczeństwa
(wcisnąć�niebieski�przycisk).
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Wtyczkę�kabla�nadajnika
wartości�zadanej�podłączyć�w
pozycji�„X1”.
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Założyć�i�zamocować�wkrętem
pokrywę�ogrzewacza.
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Włączyć�napięcie�zasilania!
W�celu�wykalibrowania
urządzenia�pokrętło�doboru
temperatury�przekręcić�w�lewo�i
w�prawo�do�oporu.
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Sprawdzić�działanie�ogrzewacza!
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Zerwać�folię�zabezpieczającą�z
panelu�obsługowego.

Przekazanie�urządzenia
Wyjaśnić�Użytkownikowi�przeznaczenie
urządzenia�oraz�zapoznać�z�jego
obsługą.

Ważne�wskazówki:
� Zwrócić�Użytkownikowi�uwagę�na
możliwe�zagrożenia�(poparzenie).

� Przekazać�niniejszą�instrukcję�do
starannego�przechowywania.

2.14�Praca�z�wodą
wstępnie�podgrzaną
DEL�electronic�LCD�umożliwia�dodatkowe
ogrzanie�wody�wstępnie�ogrzanej�do
temperatury�maksimum�60�OC.

Maksymalną�temperaturę�wody
60�OC�na�dopływie�zapewnia�się

przez�zastosowanie�centralnej�armatury
termostatycznej�(patrz�pkt.�„2.15
Wyposażenie�dodatkowe“).

2.15�Wyposażenie
dodatkowe
Dwuzaworowa�armatura�ciśnieniowa
– Armatura�kuchenna�WKMD
Numer�katalogowy�07�09�17

– Armatura�łazienkowa�WBMD
Numer�katalogowy�07�09�18

Zestaw�2�szt.�korków�do�wody
Numer�katalogowy�07�43�26
Niezbędny�przy�zastosowaniu�armatur
ciśnieniowych�innego�producenta�(� I ,
30).

Zestaw�montażowy�do�montażu
natynkowego
Numer�katalogowy�07�40�19
-�2�szt.�korki�G�1/2�(R�1/2")
-�2�szt.�nakrćtki�1/2"�z�wkůadkami�do
poůŕczenia�lutowanego�Ø�12�mm.
Potrzebne�przy�instalowaniu
podłączenia�wody�na�tynku�lub�pod
tynkiem.
Zbędne�przy�armaturach�WKMD�i
WBMD�produkcji�Stiebel�Eltron

Przekaźnik�priorytetu�LR�1-A
Numer�katalogowy�00�17�86
Przełączanie�priorytetowe�DEL�przy
równoczesnym�działaniu�np.
elektrycznych�pieców�akumulacyjnych.
Podłączenie�LR�1-A�patrz�  L .

Zdalne�sterowanie�FS�1
Pokrętło�regulacji�dla�montażu�w
puszcze�podtynkowej
Numer�katalogowy�16�73�30
Przy�zastosowaniu�zdalnego�sterowania
obsługa�możliwa�jest�tylko�przez
zdalne�sterowanie�FS�1.�Zdalne
sterowanie�zasilane�jest�niskim
napięciem.�Przewody�przyłączeniowe
(nieekranowane)�np.�NYM�3�x�1,5�lub
J-YY�2x2x0,6�(telefoniczne).
Dopuszczalne�jest�zainstalowanie�na
stałe�przewodu�sterującego�w�pozycji
N�(a)�na�tynku�lub�pod�tynkiem.
W�strefie�ochronnej�1�nie�można
stosować�żadnych�przewodów
ekranowanych.

Wyposażenie�dodatkowe�dla�pracy
DEL�electronic�LCD�ze�wstępnie
podgrzaną�wodą
centralna�armatura�termostatyczna
ZTA�3/4�o�nr�katalogowym�07�38�64.
Montowana�jest�bezpośrednio�nad
zbiornikiem.�Wskutek�domieszania
zimnej�wody�dopływającej�przez
rurociąg�gwarantuje�ona,�że
temperatura�wody�wypływającej�nie
przekroczy�60�OC.

Po
ls

ki
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3.�Usuwanie�usterek�przez�Użytkownika
Usterka Przyczyna Usuwanie
System�grzejny�DEL�electronic�LCD�nie
włącza�się�pomimo�w�pełni�otwartego
kurka�cieplej�wody

– brak�zasilania�elektrycznego

– przepływ�wody�nie�osiąga�wartości
potrzebnej�do�załączenia�systemu
grzejnego.�Zabrudzenie�lub
zakamienienie�perlatorów�w�armaturach
lub�głowicach�prysznicowych

– czujnik�powietrza�wykrył�powietrze�w
wodzie�i�na�chwilę�wyłączył�moc
grzewczą

– Użytkownik�/�Serwisant:�skontrolować
bezpieczniki�(w�instalacji�domowej)

– Użytkownik�/�Serwisant:�wyczyścić�lub
usunąc�kamień

Usterka Przyczyna Usuwanie
Zbyt�mały�przepływ – głowica�prysznicowa�/�perlatory

zakamienione
– Użytkownik:
odkamienić�ew.�wymienić

Nie�włącza�się�grzanie�/�brak�ciepłej
wody

Tabela�4

Tabela�5 1) Możliwość�pełnego�diagnozowania�urządzenia�daje�monitor�serwisowy�nr�katalogowy�16�77�41�(patrz�„2.15
Wyposażenie�dodatkowe”).

6.�Gwarancja

Prosimy�o�współpracę�w�zakresie
przestrzegania�zasad�ochrony�środowiska
naturalnego.�W�tym�celu�należy�usunąć
opakowanie�zgodnie�z�obowiązującymi
przepisami�o�surowcach�wtórnych.
� Wszystkie�elementy�kartonowe�są
wykonane�z�makulatury�i�mogą�być
wykorzystane�jako�surowiec�wtórny

� Folie�wykonane�są�z�polietylenu�(PE),�zaś
taśmy�mocujące�z�polipropylenu�(PP).

� Wszystkie�materiały�mogą�służyć�jako
surowce�wtórne.

Gwarancja�obejmuje�tylko�obszar�kraju�w
którym�urządzenie�zostało�zakupione.
Naprawy�gwarancyjne�należy�zgłaszać
do�Zakładu�Serwisowego�wymienionego
w�karcie�gwarancyjnej.

Montaż,�podłączenie�elektryczne
oraz�konserwacja�i�ewentualne

naprawy�urządzenia�mogą�być�wykonane

wyłącznie�przez�uprawnionego
Instalatora/Serwisanta�pod�rygorem
utraty�gwarancji.
Producent�nie�bierze�odpowiedzialności
za�uszkodzenia�urządzeń�wynikłe�z
montażu�i�/�lub�użytkowania
niezgodnego�z�niniejszą�instrukcją
montażu�i�obsługi.

Monitor�serwisowy
Numer�katalogowy�16�77�41
Urządzenie�diagnostyczne�do
wykrywania�usterek�ogrzewacza�DEL
elektronic�LCD.

Uniwersalna�rama�montażowa
Numer�katalogowy�07�37�90.
Z�tylną�ścianką�oraz�elektrycznym
okablowaniem.
Element�ten�tworzy�przestrzeń�30�mm
pomiędzy�tylną�ścianą�ogrzewacza�a
ścianą�instalacyjną.�Umożliwia�ona

wykonanie�elektrycznego�podłączenia
podtynkowego�w�dowolnym�miejscu�za
urządzeniem.�Głębokość�ogrzewacza
zwiększy�się�o�30�mm.�Poprzez
zastosowanie�powyższego�elementu
zmienia�się�rodzaj�zabezpieczenia�na
IP�24�(ochrona�przeciwbryzgowa).

Zestaw�do�montażu�z�przesunięciem
Numer�katalogowy�07�39�17
Z�estaw�zawiera�uniwersalną�ramę�o
numerze�katalogowym�07�37�90.

Migają�wskazania�wyświetlacza – Uszkodzony�potencjometr�wartości
zadanej

– Serwisant:�wymienić�potencjometr
wartości�zadanej

– ogrzewacz�uruchomi�się�po�kilku
sekundach�ponownie

Krótkotrwale�zimna�woda

– uszkodzony�system�grzejny – Serwisant:�zmierzyć�oporność�grzałek
ew.�wymienić�system�grzejny

– ograniczenie�temperatury�jest�aktywne – Serwisant:�wyłączyć�ograniczenie
temperatury

Nie�można�nastawić�pokrętła�regulacji
temperatury�na�wartość�>�43�OC

4.�Usuwanie�usterek�przez�Serwisanta�1)

– zabrudzenie – Serwisant: wyczyścić�sitko�w
ogrzewaczu (�H�,�c)

– brak�zasilania�elektrycznego – Użytkownik:�skontrolować�bezpieczniki
(w�instalacji�domowej)

– uszkodzony�system�grzejny – Serwisant:
zmierzyć�oporność�grzałek�ew.
wymienić�system�grzejny

– czujnik�powietrza�wykrył�powietrze�w
wodzie�i�na�chwilę�wyłączył�moc
grzewczą

– ogrzewacz�uruchomi�się�po�kilku
sekundach�ponownie

Migają�wskazania�wyświetlacza – Uszkodzony�potencjometr�wartości
zadanej

– Serwisant:�wymienić�potencjometr
wartości�zadanej

Służy�do�pionowego�przesunięcia
urządzenia�w�dół�o�90�mm�w�stosunku
do�przyłącza�wody.�Głębokość
urządzenia�zwiększa�się�o�30�mm.
Zastosowanie�zestawu�powoduje
zmianę�rodzaju�zabezpieczenia�na
IP�24�(ochrona�przeciwbryzgowa).

Zestaw�rurek�do�montażu
podumywalkowego
Numer�katalogowy�070565
Przyłącza�G�3/8�(R�3/8")�do�montażu
natynkowego.

5.�Ochrona�środo-
wiska�naturalnego
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1.1�Popis�přístroje
Průtokový�ohřívač�DEL�electronic�LCD
ohřívá�vodu,�během�jejího�průchodu
přístrojem.�Požadovanou�teplotu�je
možno�otočným�voličem�nastavit�plynule
od�30�do�60�°C.�Od�průtoku�3�l/min
spíná�regulace�v�závislosti�na�nastavené
teplotě�správný�topný�výkon.

1.2�Nejdůležitější�ve
zkratce

Displej�se�zobrazením
teploty�30�-�60�°C

volič�teploty

Požadovanou�teplotu�je�možno�plynule
nastavit�otočným�voličem�a�odečítat�na
displeji.
Pokud�při�plně�otevřeném�ventilu�teplé
vody�není�zvolené�výstupní�teploty
dosaženo,�protéká�přístrojem�větší
množství�vody�než�je�přístroj�schopen
ohřát�(výkonové�omezení�18,�21,�24,
27�kW).�V�tomto�případě�je�nutno�tímto
ventilem�průtok�redukovat.

Při�výstupních�teplotách�nad�43�°C�hrozí
nebezpečí�opaření.

1.3�Důležitá�upozornění
Bez�omezení�teploty�na�přístroji
může�být�dosaženo�vysoké�výstupní

teploty�vody.
Nebezpečí�opaření!

Při�provozu�s�předehřátou�vodou�může
být�výstupní�teplota�vody�vyšší�než�je
hodnota�nastavená�na�voliči�pro
nastavení�teploty.

Byl-li�přerušen�přívod�vody�do�ohřívače
DEL�electronic�LCD,�např.�kvůli�pracím
na�vodovodním�potrubí,�je�nutno�provést
před�opětovným�uvedením�ohřívače�do
provozu�následující�úkony:
1.Odpojit�el.přívod�k�ohřívači�(pojistky,
jistič).

2.Další�teplovodní�ventil�řazený�za
ohřívačem�nechat�otevřený�tak�dlouho,
dokud�se�ohřívač�a�potrubí�studené
vody�neodvzdušní.

3.Připojit�el.přívod�k�ohřívači�(pojistky,
jistič).

1.4�Odběr�teplé�vody�-
výkony
V�tabulce�1�jsou�uvedeny�průtoky�ohřáté
vody�v�závislosti�na�různé�teplotě�vstupní
studené�vody�(podle�ročního�období).
-1�= teplota�vstupní�studené�vody
-2�= teplota�smísené�vody
-3�= teplota�výstupní�vody

����� Používané�teploty�vody:
– cca.�38�°C�pro�sprchu,�mytí�rukou,
napouštění�vany

– cca.�60�°C�pro�kuchyňský�dřez�a�při
použití�termostatických�armatur.

1.�Návod�k�používání��pro�uživatele�a�odborného�instalatéra

e l e c t ro n i c L C De l e c t ro n i c L C D

1.5�Omezení�teploty
Teplotní�omezení�na�43�°C�může�být
nastaveno�odborníkem.

1.6�Dálkové�ovládání
Tento�přístroj�může�být�po�propojení
kabelem�ovládán�dálkovým�ovládáním
FS1�(viz.�odst.�2.15�Zvláštní
příslušenství).
Volič�teploty�a�displej�na�přístroji�jsou
potom�nefunkční.

1.7�Doporučené�nastavení
����� Provoz�s�termostatickou�armaturou
Aby�byla�funkce�termostatické�armatury
zaručena�musí�být�DEL�electronic�LCD
nastaveno�na�teplotu�větší�než�50�°C.

1.8�První�pomoc�při
poruše
� přezkoušejte�jištění
� prověřte�zda�baterie�nebo�sprchovací
hlavice�nejsou�znečištěny�nebo
zaneseny�vodním�kamenem.

Viz.�též�odst.�3�Odstranění�poruch
uživatelem.

1.9�Údržba�a�péče�o
přístroj

Údržbářské�práce,�jako�např.
přezkoušení�el.bezpečnosti,�smí

provádět�pouze�odborný�instalatér.

K�ošetření�krytu�postačí�navlhčený�hadřík.
Nepoužívejte�žádná�rozpouštědla�ani
čisticí�prostředky�poškozující�povrch!

1.10�Návod�k�používání�a
k�montáži

Tento�návod�pečlivě�uschovejte�a
při�změně�uživatele�předejte

s�přístrojem.�Při�údržbě�a�při�instalaci
dejte�k�nahlédnutí�odborníkovi.

Po
ls

ki
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ky

-----2�=�38�ºC�(teplota�smísené�vody)
18�kW 21�kW 24�kW 27�kW

-1 l/min�

6�ºC 8,0 9,4 10,7 12,1

10�ºC 9,2 10,7 12,3 13,8

14�ºC 10,7 12,5 14,3 16,1

-----3�=�60�ºC�(teplota�výstupní�vody)
18�kW 21�kW 24�kW 27�kW

-1 l/min�

6�ºC 4,8 5,6 6,4 7,2

10�ºC 5,2 6,0 6,9 7,7

14�ºC 5,6 6,5 7,5 8,4
tab.�1
Skutečné�množství�vody�je�závislé�na
okamžitém�tlaku.
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2.�Návod�k�montáži��pro�odborného�instalatéra
2.1�Uspořádání�ohřívače
  A - M
1 volič�teploty
2 ovládací�panel
3 displej�se�zobrazením�teploty
4 kryt�ohřívače
5 spodní�díl�zadní�stěny
6 teplá�voda-šroubovatelné�připojení
7 studená�voda-šroubovatelné

připojení�(trojcestný�uzávěr)
8 vrchní�díl�zadní�stěny
9 svorkovnice

10 upevňovací�šroub�nosiče�konstrukční
skupiny�(servis)

11 deska�výkonové�elektroniky
12 bezpečnostní�pojistka�s�obnovovacím

tlačítkem�(modré)
13 topný�systém
14 deska�regulace
15 LED�diody�pro�provozní�a

poruchovou�signalizaci�(viz.�4.
Odstraňování�poruch)

16 zásuvka�pro�připojení�konektoru
ovládacího�panelu

17 upevňovací�šroub�přístroje
18 konektor�voliče�teploty
19 upevnění�přístroje�dole
20 el.přívodní�vedení�pod�omítkou�ve

spodní�části
21 rozměr–instalace�na�nespojitou

stěnu
22 el.přívodní�vedení�pod�omítkou�v

horní�části
23 montážní�lišta�přístroje
24 upevnění�přístroje�nahoře�při�nové

instalaci
25 prolisy�pro�přiloženou�mont.šablonu
26 rýhovaná�matka�pro�vyrovnání�zadní

stěny�při�plovoucím�usazení
27 prolisy�pro�instalovanou�mont.lištu
28 poloha�připevňovací�matky�při�využití

stávající�montážní�lišty
29 zásuvka�omezovače�teploty
30 záslepky�od�baterie�Stiebel�Eltron

WKMD�popř.�WBMD.�U�cizích�baterií
viz.�„2.10.�Připojení�vody“

31/32�montážní�sada�pro�montáž�nad
omítkou�viz.�“2.10.�Připojení�vody“

33 kabelová�průchodka

2.2�Důležitá�upozornění
Z�přístroje�nelze�vypouštět�vodu,
proto�je�nutná�jeho�instalace�v

nezámrzných�prostorách!
Vzduch�v�potrubí�studené�vody�může
zničit�topný�systém�ohřívače
z�neizolovaného�topného�drátu�nebo
odpojit�přístroj�bezpečnostním
systémem.
Byl-li�přerušen�přívod�vody�do
ohřívače�DEL�electronic�LCD,�např.
kvůli�pracím�na�vodovodním�potrubí,�je
nutno�provést�před�opětovným�uvedením
ohřívače�do�provozu�následující�úkony:
1.Odpojit�el.přívod�k�ohřívači�(pojistky,
jistič).

2.Další�teplovodní�ventil�řazený�za
ohřívačem�nechat�otevřený�tak�dlouho,
dokud�se�ohřívač�a�potrubí�studené
vody�neodvzdušní.

3.Připojit�el.přívod�k�ohřívači�(pojistky,
jistič).
Přístroj�DEL�electronic�LCD�je
vybaven�detektorem�vzduchu,
zabraňujícím�následnému
poškození�topného�systému:
Pokud�se�během�ohřevu�do�přístroje
dostane�vzduch,�přístroj�odpojuje
během�krátké�doby�topné�těleso�a�tím
ochraňuje�topný�systém.
Upozornění:�Tento�systém�může�být
aktivován�i�při�extrémně�krátkých
intervalech�mezi�odběry�teplé�vody.

V�každém�případě�je�nutno�přesně
dbát�všech�informací�v�tomto�návodu.
Informace�zde�uvedené�obsahují
pokyny�pro�bezpečnost,�obsluhu,
instalaci�a�údržbu�ohřívače.

2.3�Stručný�popis
přístroje
Elektronicky�řízený�průtokový�ohřívač�je
tlakový�přístroj�pro�ohřev�studené�vody
pro�jedno�nebo�více�odběrových�míst.

Pokud�při�plně�otevřeném�odběrovém
ventilu�teplé�vody�není�zvolené�výstupní
teploty�dosaženo,�protéká�přístrojem�větší
množství�vody�než�je�přístroj�schopen
ohřát�(výkonové�omezení�18,�21,�24,
27�kW).�V�tomto�případě�je�nutno�tímto
ventilem�průtok�redukovat.

Topný�systém�z�neizolovaného�topného
drátu�je�zapouzdřený�v�tlakovém
měděném�plášti.�Tento�systém�je
obzvláště�vhodný�pro�tvrdou�vodu�(rozsah
použití�viz.�tab.�3).

2.4�Odběrové�baterie
Tlakové�dvoukohoutkové�odběrové�baterie
Stiebel�Eltron�pro�průtokové�ohřívače�viz.
“Zvláštní�příslušenství”.�Je�možné�i
použití�běžných�tlakových�baterií.
Termostatické�armatury�viz.�upozornění
v�kap.1.7�Doporučené�nastavení.

2.5�Předpisy�a�ustanovení
– Montáž�(vodovodní�instalaci�a
elektroinstalaci),�první�uvedení�do
provozu�a�údržbu�tohoto�přístroje�smí
provádět�pouze�kvalifikovaný�odborník,
který�se�při�tom�bude�řídit�tímto
návodem.

– Bezvadná�funkce�a�provozní�jistota�je
zaručena�jen�s�pro�přístroj�určeným
originálním�příslušenstvím�a�náhradními
díly.

– Předpisy�a�ustanovení�ČSN.
– Ustanovení�místního�elektrorozvodného
závodu.

– Ustanovení�příslušného�vodárenského
podniku.

– Spodní�část�ohřívače�namontujte�tak,
aby�lícovala�se�stěnou�(rozměr
��110�mm�(21))�a�upevněte�ohřívač
dole�(19).

Dále�je�nutno�dbát:
– údajů�na�výkonovém�štítku
– technických�dat.

Specifický�elektrický�odpor�vody
nesmí�být�menší�než�je�uvedeno�na

výkonovém�štítku.�U�vodovodní�sítě�je
nutno�zohlednit�nižší�el.odpor�vody�(viz.
tab.�3).�Specifický�el.odpor�vody�a
el.vodivost�zjistíte�v�místním
vodárenském�podniku.

� Vodovodní�instalace
– materiál,�z�něhož�je�zhotoveno
potrubí�studené�vody:
ocelové,�měděné�nebo�umělohmotné
trubky

– materiál,�z�něhož�je�zhotoveno
potrubí�teplé�vody:
měděné�trubky�nebo�umělohmotné
potrubní�systémy.�Instalace
atestovaných�umělohmotných
rozvodů�je�možná

– provoz�s�předehřátou�vodou
s�teplotou�nad�60�°C�není�přípustný!

– pojistný�ventil�není�nutný
– baterie�pro�beztlakové�ohřívače�jsou
nepřípustné

– termostatické�ventily�viz.�2.15
Zvláštní�příslušenství

� Elektrická�instalace
– Elektrické�připojení�pouze�ke
kabelům�uloženým�napevno!

– Ohřívač�musí�být�možno�odpojit
všemi�póly�od�sítě�prostřednictvím
např.�pojistek�se�vzdušnou
vzdáleností�minimálně�3�mm!
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2.7�Místo�pro�montáž
Přístroj�se�montuje�v�kolmé�poloze
podle�obr.�B��(nad�nebo�pod

umyvadlem)�do�uzavřených�místností,
v�kterých�je�zajištěna�nezámrzná�teplota.
Pokud�je�to�možné�volte�místo�instalace
v�blízkosti�největšího�odběru�teplé�vody.
Demontované�přístroje�je�nutno�skladovat
v�nezámrzných�prostorách,�neboť
v�přístroji�zůstává�voda.

2.8�Příprava�montáže
ohřívače
C Povolte�2�šrouby�na�spodní�straně�a

sejměte�kryt.�Odstraňte
polystyrénové�vložky�uvnitř�přístroje
(transportní�pojistky).

U�montáže�pod�odběrné�místo�je
možné�otočení�čelního�krytu�(ne
celého�přístroje)�dle�obr.�D�(viz.

„2.12�Ukončení�montáže).

E Spodní�díl�zadní�stěny�sejměte�po
stlačení�obou�západek�(a)�směrem
dopředu�(b).

F Určete�polohu�vylamovacího�otvoru�v
zadní�stěně�ohřívače�pro�upevnění�na
montážní�liště.
– při�použití�nové�montážní�lišty
vylomte�pozici�25

– při�použití�stávající�montážní�lišty�od
přístroje�Stiebel�Eltron�vylomte�pozici
27

– důkladně�propláchněte�přívodní
potrubí�studené�vody

– podle�obr.�H �nebo� I �nainstalujte
přípojky�vody,�přitom�dbejte�na
orientaci�šipek

– stávající�3-cestný�ventil�na�straně
studené�vody�může�být�použit

– pomocí�montážní�šablony�určete
polohu�připojení�kabelu�(připojení�pod
omítkou)�a�upevnění�nosné�lišty.

– kabel�elektrického�připojení�upravte�na
potřebnou�délku�a�odizolujte�jej�K

– upevněte�nosnou�lištu.
– přístroj�připevněte�maticí�(17)�na

nosnou�lištu.�Rýhovanou�maticí�(27)
lze�vyrovnat�nerovnosti�stěny,
způsobené�např.�osazením
dlaždičkami,�max.�však�do�20�mm.

2.9�Omezení�teploty�G
Omezení�výstupní�teploty�na�cca.�43�°C�je
možno�zajistit�následujícími�kroky:
1.Povolte�připevňovací�šroub�krytu�a�kryt
odejměte.

2.Vytáhněte�konektor�kabelu
propojujícího�ovládací�panel
s�přístrojem.

3.Povolte�2�šrouby�připevňující�ovládací
panel�a�ten�pak�vyjměte.

4.Konektor�(29)�v�ovládacím�poli
nasuňte�na�polohu�„43“.

5.Připevněte�ovládací�panel.
6.Připojte�konektor�ovládacího�pole�na
přístroj.

7.Namontujte�a�přišroubujte�kryt
přístroje.

2.10�Připojení�vody�H  I
� Namontujte�přiložené�díly.�Trojcestný
uzavírací�ventil�nesmí�sloužit�jako�škrtící
klapka.

� Při�malém�vodovodním�tlaku�může�být
tlaková�ztráta�přístroje�výměnou
hnědého�omezovače�průtoku�(a,�DBM-
12�l/min)�za�přiložený�kroužek�(b).

� Při�použití�termostatické�armatury
použijte�přiložený�modrý�omezovač
průtoku�(a,�DMB�–�7,5�l/min).

����� Připojení�pod�omítkou� H
����� Připojení�nad�omítkou� I

Elektrické�krytí�IP�25�je�zaručeno
při�dodržení�následujícího�postupu.
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Použití�nástěnné�baterie�Stiebel�Eltron
WKMD�nebo�WBMD�(viz.“2.15
Zvláštní�příslušenství).

1. Pro�ulehčení�montáže�nasaďte�spodní
část�zadního�krytu�(šířka�řezu
max.�2�mm).

2. Použijte�záslepky�G�½�(30),�které�jsou
součástí�baterie�WKMD�popř.�WBMD.
U�cizích�baterií�je�nutné�2�záslepky
zvlášť�objednat�(viz.�„2.15.�Zvláštní
příslušenství).
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Montáž�nad�omítkou�(viz.�„2.15.
Zvláštní�příslušenství):

1. Pro�ulehčení�montáže�nasaďte�spodní
část�zadního�krytu�(šířka�řezu
max.�2�mm).

2. Použijte�záslepky�G�½�(31).
3. Použijte�převlečné�matky�½“�se

vsuvkou�pro�letování�Ø�12�mm�(32).
Přechod�zhotovte�z�12�mm�měděné
trubky.

2.6�Technická�data�(platí�údaje�na�typovém�štítku)

hodnota�tlakové�ztráty�platí�též�pro�minimální�průtok�dle�DIN�44851/průtokové
množství�při�ohřevu�z�10�ºC�na�60�ºC�('-�50�K).�S�ohledem�na�DIN�1988-3,�tab.�4�je
pro�dimenzování�rozvodu�teplé�vody�doporučena�talková�ztráta�0,1�MPa�(1�bar).

Oblasti�použití�průtokových�ohřívačů�vztažené�ke�specifické�elektrické
vodivosti�/�ke�specifickému�elektrickému�odporu�vody
údaj�jako oblasti�použití�pro�různé�vztažné�teploty �rozboru

vody
normální�údaj
při�15�ºC 

při
20�ºC

při
25�ºC

specifický�elektrický�odpor � 900 :cm � 800 :cm � 735 :cm
odpovídá

specifický�elektrický�vodivosti � 111 mS/m � 125 mS/m � 136 mS/m
� 1110 PS/m � 1250 PS/m � 1360 PS/m

tab.�3
Hodnoty�specifického�elektrického�odporu�resp.�elektrické�vodivosti�se�regionálně
zjišt’ují�odlišně�při�rozdílných�teplotách,�což�musí�být�při�hodnocení�vzato�v�úvahu.
Rozsah�použití�při�předehřáté�vodě�(25-55�ºC)�specifický�elektrický�odpor���1100�:cm.

typ DEL�18�Si DEL�21�Si DEL�24�Si DEL�27�Si
electronic�LCD electronic�LCD electronic�LCD electronic�LCD

jmenovitý�příkon kW 18 21 24 27

ztráta�s�omezovačem�průtoku�*
tlak.�DMB MPa�(bar)�/�l/min 0,08�(0,8)�/�5,2 0,1�(1,0)�/�6,0 0,13�(1,3)�/�6,9 0,16�(1,6)�/�7,7
bez�DMB MPa�(bar)�/�l/min 0,06�(0,6)�/�5,2 0,08�(0,8)�/�6,0 0,1�(1,0)�/�6,9 0,12�(1,2)�/�7,7

tab.�2

jmenovitý�objem l 0,4
druh�konstrukce tlaková
jmenovitý�přetlak MPa�(bar) 1�(10)
hmotnost kg 5,2
třída�ochrany�DIN�EN�60335 1
elektrické�krytí�DIN�EN�60529 IP�25
značka�zkušebny viz�výkonový�štítek
tavební�zkušební�značka PA-IX�7827/I�(pro�Německo)
vodní�připojka�(vnější�závit) G�½
elektrické�připojení 3/PE�~�400�V
max.�systémová�impedance
dle�EN�61000-3-11 : 0,17
VDEW-schválení vystaveno

topný�systém neizolovaný�topný�drát
rozsah�použití zejména�pro�tvrdou�vodu
rozsah�použití�s�ohledem�na
vlastnosti�vody viz.�tab.�3

spínací�průtok �l/min ��3,0
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2.11�Elektrické�připojení�  J

Při�použití�dálkového�ovládání�FS1
je�nutné�elektrické�napájení�přivést

do�spodní�části�ohřívače� K �a�řídící
vedení�do�horní�části�ohřívače� N .
Přístroj�musí�být�připojen�na�ochranný
vodič.

– Při�připojování�pod�omítkou�musí�ze�zdi
vyčnívat�alespoň�30�mm�odizolovaného
připojovacího�vedení� K .

– Přednostní�spínání�ohřevu�vody� L
Při�kombinaci�s�jinými�elektropřístroji,
např.�s�akumulačními�kamny,�je�možno
použít�odpojovací�relé:
a odpojovací�relé�(viz.�2.15�Zvláštní
příslušenství)

b řídící�vedení�ke�stykači�2.přístroje
(např.�akum.kamna)

c řídící�kontakt�odpojovací�při�sepnutí
DEL�electronic�LCD

Odpojení�probíhá�jen�při�provozu
přístroje�DEL�electronic�LCD!

Fáze,�do�které�je�ochranné�relé
připojeno,�musí�být�přivedena�na

označenou�svorku�ohřívače,�neboť�jinak
se�můžou�vyskytnou�poruchy
v�přednostním�spínání.

� Připojení�ve�spodní�části�ohřívače�M
Přístroj�je�sériově�připraven�pro
elektrické�připojení�ve�spodní�části.
– Přístroj�namontujte�podle�obrázku.
– Na�utěsnění�proti�proniknutí�vody�do
přístroje�se�musí�použít�přiložená
izolační�kabelová�průchodka�(poz.�33)!

– Připojovací�vedení�propojte�na
svorkovnici.

� Připojení�v�horní�části�ohřívače�N
Připravte�přístroj�pro�elektrické�připojení
v�horní�části.
– V�zadní�stěně�přístroje�vylomte
označený�otvor�pro�zavedení�kabelu�(a).

– Izolační�kabelovou�průchodku�zkraťte
(b),�uvnitř�pro�lepší�montáž�(zavedení
vodičů)�navlhčete�saponátem�a
připevněte�na�zadní�stěnu.

– Uvolněte�plastový�úhelník�(d).
– Uvolněte�svorkovnici�(e).
– Nyní�svorkovnici�namontujte�v�horní
části�přístroje�(f).�Je�třeba�dát�pozor,
aby�žíly�připojených�kabelů
nepřečnívaly�přes�zadní�stěnu
ohřívače.

– Namontujte�plastový�úhelník�(g).
Provedení�elektrického�připojení
Na�ochranu�před�vnikající�vodou�se
musí�zamontovat�přiložená�izolační
kabelová�průchodka�(c)�a�plastový
úhelník�(g)!

– Připojovací�vedení�připojte�ke
svorkovnici.

2.12�Ukončení�montáže�O
1. Otevřete�trojcestný�uzávěr�(a).
2. Upevněte�spodní�díl�zadní�stěny�(b).
3. Namontujte�spodní�upevňovací�šroub�(c).
4. Pouze�při�šroubovém�připojení�na
omítku�P��:
Vylomte�v�krytu�přístroje�otvory�podle
(a)�a�popř.�použijte�k�zahlazení
ostrých�hran�pilník.�Do�otvorů�zasuňte
přiložené�krytky�(b).

5. Jen�pro�montáž�pod�odběrné
místo�D :
Plochou�matku�(a)�přemístěte�zdola
nahoru.�Demontujte�ovládací�panel
(b).�K�tomu�povolte�šrouby�v�krytu.
Kryt�otočte,�vložte�ovládací�panel�a
připevněte�ho�šrouby.

6. V�případě�potřeby�aktivujte�omezovač
teploty�G (viz.�odst.�2.9�Omezení
teploty).

2.13�První�uvedení�do
provozu�Q�(smí�je�provést�pouze
odborný�instalatér!)

Během�normálního�provozu
bliká�dioda�LED�III�(15.�viz�též“

4.�Odstraňování�poruch“).
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Přístroj�napusťte�vodou�a
odvzdušněte�-�nebezpečí�chodu
nasucho!
Všechny�připojené�teplovodní�ventily
nechejte�otevřené,�dokud�se
potrubní�síť�a�ohřívač�neodvzdušní.
O�vzduchu�viz.�odst.�2.2�Důležitá
upozornění.1
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Aktivujte�bezpečnostní�pojistku!
Ohřívač�je�dodáván�s�bezpečnostní
pojistkou�ve�vypnutém�stavu
(stisknout�modré�obnovovací
tlačítko).
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Konektor�ovládacího�panelu
zasuňte�na�pozici�X1!

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Nasaďte�kryt�přístroje�a
upevněte�ho�šrouby!
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Připojte�síťové�napětí!
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Prověřte�funkci�průtokového
ohřívače!
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Odstraňte�ochrannou�fólii
z�ovládacího�panelu.

Předání�přístroje
Vysvětlete�uživateli�funkci�přístroje�a
způsob�jeho�používání.
Důležitá�upozornění:
� upozorněte�uživatele�na�možná
nebezpečí�(opaření).

� tento�návod�pečlivě�uložte.

2.14�Provoz
s�předehřátou�vodou
Přístroj�DHE�umožňuje�dohřev�vstupní
vody�až�na�60�°C.

Při�teplotě�vstupní�vody�vyšší�než
55°C�není�ohřev�možný�!

Teplota�vstupní�vody�do�průtokového
ohřívače�nesmí�překročit�60�°C,�což
zaručuje�centrální�termostatická
armatura�(viz.�2.15�Zvláštní
příslušenství).

2.15�Zvláštní�příslušenství
Dvoukohoutkové�tlakové�baterie
– kuchyňská�baterie�WKMD
obj.�číslo�07�09�17

– koupelnová�baterie�WBMD
obj.�číslo�07�09�18

Sada�2�kusů�zátek
obj.�číslo�07�43�26.�Nutné�při�použití
cizích�baterií�( I��,�30).

Sada�2�ks�uzavíracích�zátek�G�1/2
obj.�číslo�07�40�19
- 2�ks�zátek�G�½
- 2�ks�převlečných�matic�½"�s�vsuvkou
pro�letování�Ø�12�mm

Nutné�při�instalaci�baterií�nad�omítkou,
nikoli�u�baterií�WKMD�a�WBMD.

Relé�proti�přetížení�LR�1-A
obj.�číslo�00�17�86
Přednostní�spínání�ohřívače�DEL
electronic�LCD�při�současném�provozu
např.�elektrických�akumulačních�ka-
men.
Připojení�relé�LR�1-A�viz.� L .

Dálkové�ovládání�FS�1�pro�ovládání�DEL
electronic�LCD
Nastavitelný�volič�pro�montáž�na
krabici�pod�omítku.
obj.�číslo�16�73�30

Při�instalovaném�dálkovém�ovládání�FS�1
je�možná�obsluha�jen�z�tohoto�místa.
Dálkové�ovládání�je�provozováno
s�bezpečným�malým�napětím.�Vhodná
vedení�(bez�stínění)�jsou�např.�NYM�3x1,5
nebo�J-YY�2x2x0,6�(telefonní�vedení).
Pevné�uložení�řídícího�vedení�nad�nebo
pod�omítkou�dle� N �(a)�je�přípustné.
V�ochranném�pásmu�1�nesmí�být�uložen
žádný�stíněný�kabel.

Příslušenství�pro�provoz
s�předehřátou�vodou
– centrální�termostatická�armatura�ZTA�3/4
obj.�číslo�07�38�64
Bezprostředně�před�ohřívačem
instalovaná�centrální�termostatická
armatura�zaručuje�za�pomocí
směšování�se�studenou�vodou
obtokovým�vedením�to,�že�teplota
vstupní�vody�do�průtokového�ohřívače
nepřekročí�60�°C.

Servisní�diagnostický�přístroj
obj.�číslo�16�77�41
Diagnostický�přístroj�pro�identifikaci
poruch�DEL�electronic�LCD.

Univerzální�montážní�rám
obj.�číslo�07�37�90
Se�zadní�stěnou�a�elektrickým
propojením.�Tato�sada�vytváří�volný
prostor�o�hloubce�cca.�30�mm�mezi
zadní�stěnou�přístroje�a�montážní
stěnou.�To�umožňuje�vývod�el.připojení
na�libovolném�místě�za�přístrojem.
Hloubka�přístroje�se�zvyšuje�o�30�mm.
El.krytí�se�tím�snižuje�na�IP�24.

Potrubní�sada�–�montáž�s
přesazením
obj.�číslo�07�39�17
Sada�vč.�univerz.�montážního�rámu
(07�37�90)�umožňuje�vertikální
posunutí�přístroje�proti�vodovodní
přípojce�o�cca.90�mm�směrem�dolů.
Hloubka�přístroje�se�tak�zvýší�o
30�mm.�Elektrické�krytí�se�mění�na
IP�24.

Potrubní�sada�–�montáž�pod
umyvadlo
obj.�číslo�07�05�65
Přípojky:�nad�omítkou�G�3/8,�nahoře.
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Volič�teploty�nelze�nastavit�na�teplotu
>�43�°C.

3.�Odstranění�poruch�uživatelem
porucha příčina odstraněni
Topný�systém�DEL�electronic�LCD
nespíná�ani�při�pině�otevřeném�ventilu
teplé�vody.

– přístroj�je�bez.�el.�napětí

– Potřebný�průtok�pro�sepnutí�topného
tělesa�není�dosažen.�Znečištění�nebo
zanesení�perlátorů�v�bateriích�či
sprchových�hlavicích�vápenatými
usazeninami.

– Topný�systém�je�vadný.

– přístroj�rozpoznal�přítomnost
vzduchových�bublin�ve�vodě�a
krátkodobě�vypnul�topné�těleso.

– servis/odbornik:
přezkoušet�jištění

– uživatel:
vyčištěni�a/nebo�odvápnění

– servis/odbornik:
změření�popř.�výměna�topného
systému

– během�okamžiku�bude�přístroj
schopen�provozu

4.�Odstraňování�poruch�odborným�instalatérem�1)
porucha příčina odstraněni
Příliš�malý�průtok – sprchovací�hlavice/perlátor�jsou

zaneseny�usazeninami�vápníku
– uživatel:
odvápnit�nebo�vyměnit

– znečištění

– přístroj�je�bez.�el.�napětí

– vadný�topný�systém

– přistroj�rozpoznal�přítomnost
vzduchových�bublin�ve�vodě�a
krátkodobě�vypnul�topné�těleso

– servis/odbornik:
vyčistit�sítko� (�H�,�c)

– servis/odbornik:
přezkoušet�jištění

– servis/odbornik:
změřit�odpor�topného�systému�a�popř.
provést�výměnu

– během�okamžiku�bude�přístroj
schopen�provozu

tab.�4

tab.�5
1) Další�možnosti�diagnózy�nabízí�servisní�diagnostický�přístoj�(obj.č.�167741�-�zvláštní�příslušenství).

Krátkodobě�neteče�teplá�voda.

– Je�aktivováno�omezení�teploty. – servis/odbornik:
deaktivovat�omezení�teploty

Topný�systém�nespíná�/�neteče�teplá
voda.

5.�Ekologie�a�recyklace

6.�Záruční�podmínky

Žádáme�vás,�abyste�nám�byli�nápomocni
při�ochraně�životního�prostředí.�Proto
odstraňte�obal�v�souladu�s�platnými
státními�předpisy�pro�zpracování�odpadu.

Uplatňování�nároku�na�poskytnutí�záruky
je�možné�pouze�v�zemi,�kde�byl�přístroj
zakoupen.�Obraťte�se�prosím�na�příslušné
zastoupení�firmy�Stiebel�Eltron�nebo�na
dovozce.

Montáž,�elektroinstalaci,�údržbu�a
první�uvedení�do�provozu�smí

provádět�pouze�kvalifikovaný�odborník.
Výrobce�neručí�za�přístroje�poškozené
vlivem�nedodržení�pokynů�pro�montáž�a
provoz�uvedených�v�příslušném
montážním�a�provozním�návodu.

blikající�displej – vadný�potenciometr�voliče�teploty. – potenciometr�vyměnit.

blikající�displej – vadný�potenciometr�voliče�teploty. – servis/odbornik:
potenciometr�vyměnit.
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e l e c t ro n i c L C De l e c t ro n i c L C D

1.1 Îïèñàíèå ïðèáîðà
Ïðîòî÷íûé íàãðåâàòåëü âîäû DEL
electronic LCD ãðååò âîäó â òî âðåìÿ,
êîãäà îíà ïðîõîäèò ÷åðåç ïðèáîð.
Òåìïåðàòóðà ãîðÿ÷åé âîäû íà âûõîäå
èç ïðèáîðà ìîæåò áûòü çàäàíà
áåññòóïåí÷àòî ñ òî÷íîñòüþ äî ãðàäóñà
Öåëüñèÿ â äèàïàçîíå 30 °Ñ-60 °Ñ ñ
ïîìîùüþ ðó÷êè âûáîðà òåìïåðàòóðû.
Ïðè ïðîòîêå âîäû 3 ë/ìèí. è áîëåå, â
çàâèñèìîñòè îò ïðîòîêà, òåìïåðàòóðû
âõîäÿùåé âîäû è çàäàííîé
òåìïåðàòóðû, ìèêðîïðîöåññîð
âêëþ÷àåò íåîáõîäèìóþ ìîùíîñòü.

1.2 Íàèáîëåå âàæíûå
óêàçàíèÿ

Äèñïëåé ïîêàçûâàåò
çàäàííóþ òåìïåðàòóðó
30-60 ºÑ

Ðó÷êà âûáîðà
òåìïåðàòóðû

Âðàùåíèåì ðó÷êè âûáîðà
òåìïåðàòóðû èçìåíÿåòñÿ çàäàííîå
çíà÷åíèå, îòîáðàæàåìîå íà äèñïëåå.
Åñëè ïðåäâàðèòåëüíî çàäàííîå
çíà÷åíèå òåìïåðàòóðû íå
äîñòèãàåòñÿ ïðè ïîëíîñòüþ
îòêðûòîì âîäîðàçáîðíîì êðàíå,
ýòî îçíà÷àåò, ÷òî ÷åðåç
âîäîíàãðåâàòåëü ïðîõîäèò áîëüøèé
îáú¸ì âîäû, ÷åì òîò, êîòîðûé ìîæåò
íàãðåòü íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò
(ïðåäåëüíàÿ ìîùíîñòü 18, 21, 24
èëè 27 êÂò). Â òàêîì ñëó÷àå ñëåäóåò
óìåíüøèòü êîëè÷åñòâî âîäû
âåíòèëåì ãîðÿ÷åé âîäû.

Ïðè òåìïåðàòóðå íà âûõîäíîé ëèíèè
ñâûøå 43 ºÑ ñóùåñòâóåò îïàñíîñòü
îæîãîâ ãîðÿ÷åé âîäîé/ïàðîì.

1.3 Âàæíûå çàìå÷àíèÿ
Ïðè îòñóòñòâèè îãðàíè÷åíèé
òåìïåðàòóðû â ñìåñèòåëå, âîäà

â îòâîäÿùåé àðìàòóðå ìîæåò
äîñòè÷ü âûñîêèõ òåìïåðàòóð.
Ïîýòîìó íå ïîäïóñêàéòå äåòåé
áëèçêî ê îòâîäÿùèì äåòàëÿì
ñìåñèòåëÿ. Îïàñíîñòü îæîãîâ
ãîðÿ÷åé âîäîé/ïàðîì!

Â ðåæèìå ðàáîòû ñ ïðåäâàðèòåëüíî
ïîäîãðåòîé âîäîé òåìïåðàòóðà
âûõîäÿùåé âîäû ìîæåò áûòü âûøå
çàäàííîé òåìïåðàòóðû.

Åñëè ïîäà÷à âîäû ê DEL electronic
LCD áûëà ïðåðâàíà, íàïðèìåð, èç-çà
îïàñíîñòè ðàçìîðàæèâàíèÿ, ïåðåä
íîâûì ââîäîì ïðèáîðà â
ýêñïëóàòàöèþ íåîáõîäèìî
âûïîëíèòü ñëåäóþùèå äåéñòâèÿ:
1.Îòêëþ÷èòå àâòîìàòè÷åñêèé

âûêëþ÷àòåëü (àâòîìàò).

2.Äåðæèòå îòêðûòûì îäèí èç
âåíòèëåé ãîðÿ÷åé âîäû,
ðàñïîëîæåííûõ ïîñëå ïðèáîðà,
ïîêà íàãðåâàòåëü è òðóáîïðîâîä
õîëîäíîé âîäû ïîëíîñòüþ íå
îñâîáîäÿòñÿ îò âîçäóõà.

3.Âíîâü âêëþ÷èòå àâòîìàòè÷åñêèé
âûêëþ÷àòåëü.

1.4 Âûõîä ãîðÿ÷åé âîäû
Â çàâèñèìîñòè îò âðåìåíè ãîäà, ïðè
ðàçëè÷íûõ òåìïåðàòóðàõ õîëîäíîé
âîäû ïîëó÷àþòñÿ ñëåäóþùèå
ìàêñèìàëüíûå âûõîäíûå îáúåìû
ãîðÿ÷åé èëè ñìåøàííîé âîäû (ñì.
òàáëèöó 1):
-

1
 = òåìïåðàòóðà â ïîäâîäÿùåé

ëèíèè õîëîäíîé âîäû
-

2
 = Òåìïåðàòóðà ñìåøàííîé âîäû

-
3
 = Òåìïåðàòóðà âîäû íà âûõîäå

� Èñïîëüçóåìàÿ òåìïåðàòóðà:
– îêîëî 38 ºÑ: íàïðèìåð, äëÿ äóøà,

äëÿ ìûòüÿ ðóê, íàïîëíåíèÿ âàííû è
ò.ï.

– îêîëî 60 ºÑ: äëÿ ìûòüÿ ïîñóäû è
ïðè èñïîëüçîâàíèè öåíòðàëüíîãî
òåðìîñòàòà.

Òàáëèöà 1

1.7 Ðåêîìåíäàöèè ïî
çàäàíèþ òåìïåðàòóðû
� Ðåæèì ðàáîòû ñ

òåðìîñòàòè÷åñêèì îáîðóäîâàíèåì
×òîáû ãàðàíòèðîâàòü äåéñòâèå
òåðìîñòàòè÷åñêîãî îáîðóäîâàíèÿ,
òåìïåðàòóðà íà ïðèáîðå äîëæíà áûòü
çàäàíà ñâûøå 50 ºÑ.

1.8 Ïåðâàÿ ïîìîùü ïðè
íåèñïðàâíîñòÿõ
� Ïðîâåðüòå àâòîìàò.
� Ïðîâåðüòå, íåò ëè â àðìàòóðå è

ðàñïûëèòåëüíîé ãîëîâêå äóøà
èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé èëè
çàãðÿçíåíèé.

Ñì. òàêæå ï. 3 - Óñòðàíåíèå
íåèñïðàâíîñòåé - ñâåäåíèÿ äëÿ
ïîëüçîâàòåëÿ.

1.9 Óõîä è
ïðîôèëàêòè÷åñêîå
îáñëóæèâàíèå

Ïðîôèëàêòè÷åñêèå ðàáîòû,
íàïðèìåð ïðîâåðêó çàçåìëåíèÿ,

ðàçðåøàåòñÿ ïðîèçâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííûì ñïåöèàëèñòàì.

Äëÿ óõîäà çà êîðïóñîì íàãðåâàòåëÿ
äîñòàòî÷íî ïðîòèðàòü åãî âëàæíîé
òðÿïêîé. Íå ïîëüçóéòåñü
àáðàçèâíûìè èëè ðàñòâîðÿþùèìè
î÷èñòèòåëÿìè!

1.10 Óêàçàíèÿ ïî ìîíòàæó
è ýêñïëóàòàöèè

Àêêóðàòíî ñîõðàíÿéòå ýòó
èíñòðóêöèþ. Ïðè ïåðåïðîäàæå

íàãðåâàòåëÿ ïåðåäàéòå å¸ íîâîìó
âëàäåëüöó. Ïðè ïðîâåäåíèè
ïðîôèëàêòè÷åñêèõ ðàáîò è
âîçìîæíîãî ðåìîíòà ïåðåäàéòå å¸
ñïåöèàëèñòó äëÿ îçíàêîìëåíèÿ.

1. Èíñòðóêöèÿ ïî ýêñïëóàòàöèè äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ è ñïåöèàëèñòà

1.5 Òåìïåðàòóðíîå
îãðàíè÷åíèå
Êâàëèôèöèðîâàííûé ñïåöèàëèñò
ìîæåò óñòàíîâèòü òåìïåðàòóðíîå
îãðàíè÷åíèå íà 43 ºÑ.

1.6 Âûíîñíîå óïðàâëåíèå
Ïðèáîðîì ìîæíî óïðàâëÿòü
äèñòàíöèîííî ïðè ïîìîùè âûíîñíîãî
áëîêà óïðàâëåíèÿ òèïà FS 1 (ñì. ï.
2.15 Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè).Â ýòîì ñëó÷àå
ðó÷êà âûáîðà òåìïåðàòóðû è äèñïëåé
íà ïðèáîðå íå ðàáîòàþò (íå àêòèâíû).

* Ôàêòè÷åñêîå âûõîäÿùåå êîëè÷åñòâî
âîäû çàâèñèò îò ðåàëüíîãî çíà÷åíèÿ
ìàãèñòðàëüíîãî äàâëåíèÿ.

-
3
 =  60 °C (Òåìïåðàòóðà âîäû íà âûõîäå)

18 kW 21 kW 24 kW 27 kW
-

1
ë/ìèí. *

6 °C 4,8 5,6 6,4 7,2
10 °C 5,2 6,0 6,9 7,7
14 °C 5,6 6,5 7,5 8,4

-2 =  38 °C (Òåìïåðàòóðà ñìåøàííîé âîäû)
18 kW 21 kW 24 kW 27 kW

-
1

ë/ìèí. *
6 °C 8,0 9,4 10,7 12,1

10 °C 9,2 10,7 12,3 13,8
14 °C 10,7 12,5 14,3 16,1
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2. Íåñêîëüêî ðàç îòêðûâàéòå è
çàêðûâàéòå îäèí èç âåíòèëåé
ãîðÿ÷åé âîäû, ðàñïîëîæåííûõ ïîñëå
ïðèáîðà, ïîêà ñèñòåìà íàãðåâà è
òðóáîïðîâîä õîëîäíîé âîäû
ïîëíîñòüþ íå îñâîáîäÿòñÿ îò
âîçäóõà.

3. Âíîâü âêëþ÷èòå àâòîìàòè÷åñêèé
âûêëþ÷àòåëü.
Íàãðåâàòåëü DEL electronic LCD
ñíàáæåí îïðåäåëèòåëåì
ïðèñóòñòâèÿ âîçäóõà â ñèñòåìå,
êîòîðûé ïðåïÿòñòâóåò
ïîâðåæäåíèþ ñèñòåìû íàãðåâà â
ñëó÷àå, åñëè â âîäå îêàæåòñÿ
âîçäóøíàÿ ïðîáêà:
Åñëè â ïðîöåññå ðàáîòû â DEL
electronic LCD ïîïàë âîçäóõ, ïðèáîð
íà íåñêîëüêî ñåêóíä îòêëþ÷àåò
ìîùíîñòü è òåì ñàìûì çàùèùàåò
íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò.
Óêàçàíèå: Ýòó ôóíêöèþ òàêæå ìîæíî
àêòèâèðîâàòü òàêèì îáðàçîì:
íåïîñðåäñòâåííî ïîñëå çàêðûòèÿ
êðàíà ãîðÿ÷åé âîäû, ñíîâà åãî
îòêðûòü.

Âñå óêàçàíèÿ èç äàííîé èíñòðóêöèè ïî
ìîíòàæó è ýêñïëóàòàöèè äîëæíû
ñîáëþäàòüñÿ ñàìûì íåóêîñíèòåëüíûì
îáðàçîì. Îíè ñîäåðæàò âàæíûå
çàìå÷àíèÿ îòíîñèòåëüíî òåõíèêè
áåçîïàñíîñòè, îáñëóæèâàíèÿ, ìîíòàæà
è ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà.

2.3 Êðàòêîå îïèñàíèå
Ïðîòî÷íûé íàãðåâàòåëü âîäû ñ
ýëåêòðîííûì óïðàâëåíèåì DEL electronic
LCD — ýòî óñòðîéñòâî, ðàáîòàþùåå ïîä
äàâëåíèåì âîäû, ïðåäíàçíà÷åííîå äëÿ
íàãðåâà õîëîäíîé âîäû â ñîîòâåòñòâèè ñî
ñòàíäàðòîì DIN 1988 , äëÿ ñíàáæåíèÿ
îäíîé èëè íåñêîëüêèõ âîäîçàáîðíûõ
òî÷åê.
Åñëè ïðåäâàðèòåëüíî çàäàííîå çíà÷åíèå
òåìïåðàòóðû íå äîñòèãàåòñÿ ïðè
ïîëíîñòüþ îòêðûòîì âîäîðàçáîðíîì
âåíòèëå, ýòî îçíà÷àåò, ÷òî ÷åðåç
âîäîíàãðåâàòåëü ïðîõîäèò áîëüøèé
îáú¸ì âîäû, ÷åì òîò, êîòîðûé ìîæåò
íàãðåòü íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò
(ïðåäåëüíàÿ ìîùíîñòü 18, 21, 24 èëè
27 êÂò). Â òàêîì ñëó÷àå ñëåäóåò
óìåíüøèòü êîëè÷åñòâî âîäû âåíòèëåì
ãîðÿ÷åé âîäû.
Íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò èç
íåèçîëèðîâàííîé ïðîâîëîêè ïîìåùåí
â ìåäíóþ êîëáó óñòîé÷èâóþ ê
äàâëåíèþ. Ýòà íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà
õîðîøî ïîäõîäèò òàêæå äëÿ âîäû,
ñîäåðæàùåé èçâåñòü (îáëàñòü
ïðèìåíåíèÿ - ñì. Òàáë. 3).

2.4 Ñïåöèàëüíàÿ
àðìàòóðà
Àðìàòóðà ñ äâóìÿ ðó÷êàìè äëÿ ðàáîòû
ïîä äàâëåíèåì Stiebel Eltron äëÿ
ïðîòî÷íîãî íàãðåâàòåëÿ âîäû - ñì.
„2.15. Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè“.
Âîçìîæíà óñòàíîâêà ñîâìåñòíî ñ
îáû÷íîé àðìàòóðîé.
Òåðìîñòàòè÷åñêàÿ àðìàòóðà: ñì.
çàìå÷àíèå â ï. 1.7. Ðåêîìåíäàöèè ïî
çàäàíèþ òåìïåðàòóðû.

2. Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó äëÿ êâàëèôèöèðîâàííîãî ñïåöèàëèñòà

2.1 Êîíñòðóêöèÿ ïðèáîðà
  A - M

1 Ðó÷êà âûáîðà òåìïåðàòóðû
2 Áëîê óïðàâëåíèÿ
3 Äèñïëåé
4 Êîðïóñ óñòàíîâêè
5 Íèæíÿÿ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè
6 Ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå

òðóáîïðîâîäà ãîðÿ÷åé âîäû
7 Ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå

òðóáîïðîâîäà õîëîäíîé âîäû
(òðåõõîäîâîé âåíòèëü)

8 Âåðõíÿÿ ÷àñòü çàäíåé ñòåíêè
9 Êëåììíàÿ êîëîäêà

10 Êðåï¸æíûé âèíò êðîíøòåéíà
êîíñòðóêöèîííûõ óçëîâ (ñåðâèñ)

11 Ïëàòà ñèëîâîé ýëåêòðîíèêè
12 Âûêëþ÷àòåëü ïðåäîõðàíèòåëÿ ñ

êíîïêîé ñáðîñà (ñèíåãî öâåòà)
13 Íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò
14 Ïëàòà ìèêðîïðîöåññîðà
15 Èíäèêàòîðû ðåæèìîâ ðàáîòû (ñì. ï.

4 «Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé»)
16 Ãíåçäî äëÿ ïîäêëþ÷åíèÿ áëîêà

óïðàâëåíèÿ
17 Êðåï¸æíûé âèíò
18 Øòåêåð áëîêà óïðàâëåíèÿ
19 Íèæíåå êðåïëåíèå ïðèáîðà
20 Ïîäâîä ýëåêòðîïèòàíèÿ (ñêðûòàÿ

ïðîâîäêà) â íèæíåé ÷àñòè ïðèáîðà
21 Óñòàíîâî÷íûé ðàçìåð

„Âîçìîæíîñòü êðåïëåíèÿ íà ñòåíå“
22 Ïîäâîä ýëåêòðîïèòàíèÿ (ñêðûòàÿ

ïðîâîäêà) â âåðõíåé ÷àñòè ïðèáîðà
23 Ìîíòàæíàÿ ïëàíêà
24 Âåðõíèå êðåïëåíèÿ äëÿ íîâîé

óñòàíîâêè óñòðîéñòâà
25 Ïðîðåçü äëÿ ïðèëàãàåìîé

ìîíòàæíîé ïëàíêè â ìîäåëÿõ
26 Ãàéêà ñ íàêàòêîé äëÿ âûðàâíèâàíèÿ

ïîëîæåíèÿ çàäíåé ñòåíêè ïðè
ñäâèãå îáëèöîâêè

27 Ïðîðåçü äëÿ ìîíòàæíîé ïëàíêè,
óñòàíàâëèâàåìîé â ïðèáîðå

28 Ïîëîæåíèå ãàéêè ñ íàêàòêîé ïðè
íàëè÷èè ìîíòàæíîé ïëàíêè

29 Ïåðåìû÷êà äëÿ îãðàíè÷åíèÿ
òåìïåðàòóðû

30 Çàãëóøêè èç êîìïëåêòîâ
ñìåñèòåëåé Stiebel Eltron WKMD è
WBMD. Ïðè èñïîëüçîâàíèè
àðìàòóðû äðóãèõ ôèðì ñì. ï. 2.10
«Ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó»

31/32 Êîìïëåêò äëÿ ìîíòàæà ïðè
íàðóæíîì ìîíòàæå òðóá ñì. ï. 2.10
«Ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó»

33 Íàêîíå÷íèê êàáåëÿ

2.2 Âàæíûå çàìå÷àíèÿ

Âîçäóõ, ïîïàâøèé â òðóáîïðîâîä
õîëîäíîé âîäû, ìîæåò ðàçðóøèòü

íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò  ïðèáîðà èëè
âûçâàòü ñðàáàòûâàíèå
ïðåäîõðàíèòåëåé íàãðåâàòåëüíîé
ñèñòåìû.
Åñëè ïîäà÷à âîäû íà DEL electronic
LCD áûëà ïðåðâàíà, íàïðèìåð, èç-çà
îïàñíîñòè ðàçìîðàæèâàíèÿ, ïåðåä
íîâûì ââîäîì ïðèáîðà â
ýêñïëóàòàöèþ íåîáõîäèìî ïðîéòè
ñëåäóþùèå ñòóïåíè:

1.Îòêëþ÷èòå àâòîìàòè÷åñêèé
âûêëþ÷àòåëü (àâòîìàò).

2.5 Ïðåäïèñàíèÿ è íîðìû
� Ìîíòàæ âîäîïðîâîäà è

ýëåêòðîìîíàæ, à òàêæå ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ, ïðîôèëàêòè÷åñêèé
îñìîòð è ïð. ðàçðåøàåòñÿ
ïðîèçâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííîìó ñïåöèàëèñòó, â
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé.

� Áåñïåðåáîéíàÿ ðàáîòà è áåçîïàñíàÿ
ýêñïëóàòàöèÿ ãàðàíòèðóþòñÿ òîëüêî
ïðè èñïîëüçîâàíèè ôèðìåííûõ
çàïàñíûõ ÷àñòåé è ïðèíàäëåæíîñòåé,
ñîîòâåòñòâóþùèõ äàííîìó ïðèáîðó.

� Ïðåäïèñàíèÿ ìåñòíîãî ïðåäïðèÿòèÿ
ýëåêòðîñíàáæåíèÿ.

� Ïðåäïèñàíèÿ êîìïåòåíòíîãî
ïðåäïðèÿòèÿ âîäîñíàáæåíèÿ.

� Íèæíÿÿ ÷àñòü íàãðåâàòåëÿ êðåïèòñÿ ê
ñòåíå (ñîáëþäàéòå ðàçìåð (21) ³
� 110 ìì). Òàêæå ñëåäóåò çàêðåïèòü
íàãðåâàòåëü ñíèçó (19).

Äàëåå íåîáõîäèìî ïðèíèìàòü âî
âíèìàíèå:
� Òàáëè÷êó ñ íîìèíàëüíûìè äàííûìè

ïðèáîðà.
� Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè.

Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå
ñîïðîòèâëåíèå âîäû íå ìîæåò

áûòü ìåíüøå, ÷åì óêàçàííî íà
òàáëè÷êå ñ íîìèíàëüíûìè äàííûìè
ïðèáîðà! Â ñëó÷àå îáúåäèí¸ííîé
âîäîïðîâîäíîé ñåòè ñëåäóåò
ïðèíèìàòü âî âíèìàíèå ñàìîå íèçêîå
ýëåêòðè÷åñêîå ñîïðîòèâëåíèå âîäû
(ñì. Òàáë. 3). Çíà÷åíèÿ óäåëüíîãî
ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ èëè
óäåëüíîé ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû
Âû ìîæåòå ïîëó÷èòü â ìåñòíîì
ïðåäïðèÿòèè âîäîñíàáæåíèÿ.

� Âîäÿíîå ïîäêëþ÷åíèå
– Ìàòåðèàë òðóá äëÿ ïîäêëþ÷åíèÿ

õîëîäíîé âîäû:
ñòàëü, ìåäü èëè ïëàñòèê

– Ìàòåðèàë òðóá äëÿ ïîäêëþ÷åíèÿ
ãîðÿ÷åé âîäû:
ìåäü èëè ïëàñòèê. Âîçìîæíî
èñïîëüçîâàíèå ïëàñòèêîâûõ òðóá,
èìåþùèõ ðàçðåøåíèå DVGW.

– Ýêñïëóàòàöèÿ ïðèáîðà ñ
ïðåäâàðèòåëüíî íàãðåòîé ñâûøå
60 °Ñ âîäîé íå äîïóñêàåòñÿ!

– Íåîáõîäèìîñòü â êëàïàíå
èçáûòî÷íîãî äàâëåíèÿ îòñóòñòâóåò.

– Èñïîëüçîâàíèå àðìàòóðû äëÿ
âîäîíàãðåâàòåëåé îòêðûòîãî òèïà
(áåçíàïîðíûõ) íåäîïóñòèìî.

– Èñïîëüçîâàíèå òåðìîñòàòèðîâàííîé
àðìàòóðû – ñì. «2.15 –
Ïðèíàäëåæíîñòè»

� Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå
– Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå

ïðîâîäèòü òîëüêî ñ ïîñòîÿííîé
ïðîâîäêîé!

– Ïðèáîð äîëæåí áûòü îòäåë¸í îò ñåòè
ïî âñåì ïîëþñàì ìèíèìóì íà 3 ìì
ïîñðåäñòâîì ïðåäîõðàíèòåëåé èëè
çàùèòíûõ àâòîìàòîâ.

Ð
óñ

ñ
êè

é
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2.7 Ìåñòî ìîíòàæà
Óñòàíîâêó ïðèáîðà  DEL
electronic LCD ñëåäóåò

ïðîèçâîäèòü âåðòèêàëüíî â
ñîîòâåòñòâèè ñ ðèñ. B  (íàä
ðàêîâèíîé èëè ïîä ðàêîâèíîé), â
çàêðûòîì ïîìåùåíèè, ãäå

Çíà÷åíèÿ âåëè÷èíû ïîòåðü äàâëåíèÿ äåéñòâèòåëüíû òàêæå äëÿ ìèíèìàëüíîãî
ãèäðàâëè÷åñêîãî äàâëåíèÿ ñîãëàñíî DIN 44851/Îáú¸ìû ïîòîêîâ ïðè íàãðåâàíèè
îò 10 °Ñ äî 60 °Ñ ('- 50 Ê).

Òàáëèöà 3
Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ ïðîòî÷íîãî íàãðåâàòåëÿ âîäû, ñâÿçàííûå ñ
óäåëüíûì ýëåêòðè÷åñêèì ñîïðîòèâëåíèåì / óäåëüíîé
ýëåêòðîïðîâîäíîñòüþ âîäû

Ïàðàìåòðû Îáëàñòè çíà÷åíèé ïðè ðàçëè÷íûõ èñõîäíûõ
òåìïåðàòóðàõ  âîäû

Ïðè
15 ºC 

Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå � 900 :cm � 800 :cm � 735 :cm
ñîïðîòèâëåíèå

ñîîòâåòñòâåííî óäåëüíàÿ � 111 mS/m � 125 mS/m � 136 mS/m
ýëåêòðîïðîâîäíîñòü � 1110 PS/m � 1250 PS/m � 1360 PS/m

Çíà÷åíèÿ óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ è/èëè óäåëüíîé
ýëåêòðîïðîâîäíîñòè ðàçëè÷àþòñÿ ïî ðåãèîíàì è îïðåäåëÿþòñÿ ïðè ðàçëè÷íûõ
òåìïåðàòóðàõ. Ýòî íóæíî ïðèíèìàòü âî âíèìàíèå ïðè îöåíêå.
Îáëàñòü çíà÷åíèé óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ â ñëó÷àå
ïðåäâàðèòåëüíî ïîäîãðåòîé âîäû (25 ºÑ – 55 ºÑ) � 1100 : ñì.

2.6 Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè (ñì. òàêæå äàííûå íà òèïîâîé
òàáëè÷êå ïðèáîðà)

Òàáëèöà 2

Òèï DEL 18 Si DEL 21 Si DEL 24 Si DEL 27 Si
electronic LCD electronic LCD electronic LCD electronic LCD

Íîìèíàëüíàÿ ìîùíîñòü êÂò 18 21 24 27

Ïîòåðè äàâëåíèÿ ñ îãðàíè÷åíèåì îáúåìà ïðîòîêà 
MPa (áàð) /ë/ìèí. 0,08 (0,8) / 5,2 0,1 (1,0) / 6,0 0,13 (1,3) / 6,9 0,16 (1,6) / 7,7

Ïîòåðè äàâëåíèÿ áåç îãðàíè÷åíèÿ îáúåìà ïðîòîêà 

MPa (áàð) /ë/ìèí. 0,06 (0,6) / 5,2 0,08 (0,8) / 6,0 0,1 (1,0) / 6,9 0,12 (1,2) / 7,7

Íîìèíàëüíûé îáúåì 0,4 ë

Òèï êîíñòðóêöèè çàêðûòûé

Ìàêñèìàëüíîå äàâëåíèå 1 MPa (10 áàð)

Âåñ 5,2 êã

Êëàññ çàùèòû ñîãëàñíî EN 60335 1

Âèä çàùèòû ñîãëàñíî EN 60529 IP 25

Êîíòðîëüíûé ñèìâîë ñì. òèïîâóþ òàáëè÷êó

Ñåðòèôèêàò èñïûòàíèé PA-IX 7827/I ÃÎÑÒ

Ïîäñîåäèíåíèå ê âîäîïðîâîäó G ½ (íàðóæíàÿ ðåçüáà)

Ïîäñîåäèíåíèå ê ýëåêòðîñåòè 3 ôàçû, 400 Â

Ìàêñ. ñîïðîòèâëåíèå ìåäíûõ
ýëåìåíòîâ EN 61000-3-11 0,17 :
VDEW-onyek uìeemcÿ

Íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà Íåèçîëèðîâàííàÿ ïðîâîëîêà

Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ ñïåöèàëüíî äëÿ âîäû ñ
ñîäåðæàíèåì èçâåñòè

Îáëàñòü çíà÷åíèé óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ/
ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû ñì. Òàáë. 3

Ìèíèìàëüíûé îáúåì ïðîòîêà
íåîáõîäèìûé äëÿ âêëþ÷åíèÿ � 3,0 ë/ìèí.

Ïðè
20 ºC

Ïðè
25 ºC

òåìïåðàòóðà íå îïóñêàåòñÿ íèæå
íóëåâîé îòìåòêè, ïî âîçìîæíîñòè,
âáëèçè âîäîðàçáîðíîãî êðàíà.
(Äåìîíòèðîâàííûå ïðèáîðû ñëåäóåò
õðàíèòü â íåçàìåðçàþùåì
ïîìåùåíèè, ò.ê. â ïðèáîðå âñåãäà
èìåþòñÿ îñòàòêè âîäû).

2.8 Ïîäãîòîâêà ê ìîíòàæó
ïðèáîðà
C Îñëàáüòå êðåï¸æíûå âèíòû

êîðïóñà è ñíèìèòå êîðïóñ
óñòðîéñòâà. Óäàëèòå
ïðåäîõðàíèòåëüíîå
òðàíñïîðòèðîâî÷íîå óñòðîéñòâî!

Ïðè ìîíòàæå ïîä ðàêîâèíîé
ìîæíî ïåðåâåðíóòü êðûøêó (íå

çàäíþþ ñòåíêó) êàê ïîêàçàíî íà ðèñ.

 D  .

E Íàäàâèòå íà îáà ñòîïîðíûõ êðþêà
(à) â íèæíåé ÷àñòè çàäíåé ñòåíêè
è ñíèìèòå å¸ â íàïðàâëåíèè
âïåðåä (b).

F Îïðåäåëèòå ïîëîæåíèå ïðîðåçåé
äëÿ êðåïëåíèÿ ìîíòàæíîé ïëàíêè
íà çàäíåé ñòåíêå óñòðîéñòâà:

– Ïðîðåçü â Ïîç. 25 äåëàåòñÿ ïðè
èñïîëüçîâàíèè ïðèëàãàåìîé
ìîíòàæíîé ïëàíêè.

– Ïðîðåçü â Ïîç. 27 äåëàåòñÿ ïðè
ìîíòàæå óñòðîéñòâà íà ïëàíêó,
ïðåäóñìîòðåííóþ Stiebel Eltron
DEL electronic LCD.

– Òùàòåëüíî ïðîìîéòå ïîäàþùóþ
ëèíèþ õîëîäíîé âîäû.

– Óñòàíîâèòå ñòûêîâî÷íûå óçëû
âîäîïðîâîäíîé àðìàòóðû â
ñîîòâåòñòâèå ñ H èëè  I . Ïðè ýòîì
ñîáëþäàéòå íàïðàâëåíèÿ,
óêàçàííûå ñòðåëêàìè.

– Ìîæíî èñïîëüçîâàòü èìåþùèéñÿ
òðåõõîäîâîé âåíòèëü.

– Ñ ïîìîùüþ ìîíòàæíîãî øàáëîíà
îïðåäåëèòå ïîëîæåíèå êàáåëüíîãî
ââîäà (ñêðûòàÿ ïðîâîäêà) è
îãðàíè÷èòåëüíîé ïëàíêè.

– Íàðàñòèòå è çàèçîëèðóéòå
ñîåäèíèòåëüíûé ïðîâîä K .

– Ñîîòâåòñòâóþùèì îáðàçîì
çàêðåïèòå ìîíòàæíóþ ïëàíêó.

– Ñ ïîìîùüþ ðåçüáîâîé ãèëüçû (17)
ïðèêðåïèòå íàãðåâàòåëü ê ïëàíêå.
Ïðè ïîìîùè ãàéêè ñ íàêàòêîé (27)
ìîæíî íåñêîëüêî ñãëàäèòü
íåðîâíîñòè ñòåíû, íàïðèìåð, ïóò¸ì
ñäâèãà îáëèöîâêè ìàêñèìóì íà
20 ìì.
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2.9 Òåìïåðàòóðíîå
îãðàíè÷åíèå G
Îãðàíè÷åíèå òåìïåðàòóðû  ïðèìåðíî
äî 43 °Ñ ìîæíî óñòàíîâèòü
ñëåäóþùèìè äåéñòâèÿìè:
1. Îñëàáèòü âèíò êðåïëåíèÿ êðûøêè è

ñíÿòü êðûøêó ïðèáîðà.
2. Âûíóòü ðàçú¸ì êàáåëÿ

òåìïåðàòóðíîãî ðåãóëÿòîðà èç
ãíåçäà íà ïðèáîðå.

3. Âûâèíòèòü äâà âèíòà êðåïëåíèÿ
ïàíåëè óïðàâëåíèÿ è ñíÿòü ïàíåëü.

4. Âñòàâèòü øòåêåð (29) â ïàíåëè
óïðàâëåíèÿ â ïîëîæåíèå «43».

5. Ñìîíòèðîâàòü ïàíåëü óïðàâëåíèÿ.
6. Âñòàâèòü ðàçú¸ì êàáåëÿ

òåìïåðàòóðíîãî ðåãóëÿòîðà îáðàòíî
â ãíåçäî íà ïðèáîðå.

7. Óñòàíîâèòü íà ìåñòî è çàêðåïèòü
êðûøêó ïðèáîðà.

2.10 Ïîäñîåäèíåíèå ê
âîäîïðîâîäó H  I
� Ñìîíòèðóéòå ïðèëàãàåìûå äåòàëè.

Òðåõõîäîâîé çàïîðíûé êëàïàí íåëüçÿ
ïðèìåíÿòü äëÿ äðîññåëèðîâàíèÿ!

– Ïðè ìàëîì äàâëåíèè â âîäîïðîâîäå
ïóòåì çàìåíû îãðàíè÷èòåëÿ ïðîòîêà
êîðè÷íåâîãî öâåòà (à, DMB-12 ë/ìèí)
íà ïðèëàãàåìóþ  ê ïðèáîðó
ïðîêëàäêó (b) ìîæíî äîáèòüñÿ
óìåíüøåíèÿ ïîòåðü äàâëåíèÿ.

– Ïðè èñïîëüçîâàíèè
òåðìîñòàòè÷åñêîé àðìàòóðû
òðåáóåòñÿ  óñòàíîâêà ïðèëàãàåìîãî ê
âîäîíàãðåâàòåëþ îãðàíè÷èòåëÿ
ïðîòîêà ñèíåãî öâåòà (à, DMB-
7,5 ë/ìèí).

� Ñêðûòàÿ ïðîêëàäêà òðóá -
ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå H

� Íàðóæíàÿ ïðîêëàäêà òðóá -
ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå  I

Êëàññ çàùèòû IP 25
îáåñïå÷èâàåòñÿ ïðè ñîáëþäåíèè

ñëåäóþùèõ óñëîâèé ïîäêëþ÷åíèÿ:
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 Ñ ïîìîùüþ àðìàòóðû äëÿ
íàäøòóêàòóðíîãî ìîíòàæà Stiebel Eltron
WKMD èëè WBMD (ñì. «2.15
Ñïåöèàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè»).
1.Íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé êðûøêè 

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

íàäïèëèòü äëÿ îáëåã÷åíèÿ ìîíòàæà
(øèðèíà ïðîïèëà – îêîëî 2 ìì).

2.Èñïîëüçîâàòü çàãëóøêè G ½ (30).
Çàãëóøêè âõîäÿò â êîìïëåêò
ïîñòàâêè àðìàòóðû Stiebel Eltron
WKMD èëè WBMD. Ïðè
èñïîëüçîâàíèè àðìàòóðû äðóãèõ
ïðîèçâîäèòåëåé íåîáõîäèìî
óêàçàííûå çàãëóøêè çàêàçûâàòü
îòäåëüíî (ñì. «2.15 Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè»).1
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 Ïðè íàäøòóêàòóðíîì ìîíòàæå (ñì.
«2.15 Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè»):

1.Íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé êðûøêè 
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íàäïèëèòü äëÿ îáëåã÷åíèÿ ìîíòàæà
(øèðèíà ïðîïèëà – îêîëî 2 ìì).

2.Èñïîëüçîâàòü çàãëóøêè G ½ (31).
3.Èñïîëüçîâàòü íàêèäíûå ãàéêè ½” ñ

âêëàäûøåì ïîä ïàéêó Ø 12 ìì (32).
Äîïîëíèòåëüíî ïðèîáðåñòè
ïåðåõîäíèê íà 12 ìì – ìåäíóþ
òðóáó.

2.11 Ïîäñîåäèíåíèå ê
ýëåêòðè÷åñêîé ñåòè  J

Ïðè ìîíòàæå ïðèáîðà âìåñòå ñ
äèñòàíöèîííûì óïðàâëåíèåì

òèïà FS 1, ê DEL electronic LCD
íåîáõîäèìî ïîäñîåäèíèòü
ýëåêòðîïèòàíèå ê íèæíåé ÷àñòè
óñòðîéñòâà  K   è ïðîâîä öåïè
óïðàâëåíèÿ â âåðõíåé ÷àñòè ïðèáîðà
(à), ñì. N .

Ïðèáîð äîëæåí áûòü ïîäñîåäèíåí ê
êîíòàêòó çàçåìëåíèÿ.

– Â ñëó÷àå ñêðûòîé ïðîâîäêè
ñîåäèíèòåëüíûé êàáåëü äîëæåí
âûñòóïàòü èç ñòåíû íå ìåíåå ÷åì íà
30 ìì, ñ èçîëÿöèåé K  .

– Ïðèîðèòåòíîå âêëþ÷åíèå L  :
â êîìáèíàöèè ñ äðóãèì
ýëåêòðîîáîðóäîâàíèåì, íàïðèìåð, ñ
ýëåêòðè÷åñêèìè íàêîïèòåëüíûìè
áîéëåðàìè, ñëåäóåò óñòàíîâèòü ðåëå
ñáðîñà íàãðóçêè:
à Ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè (ñì. ï. 2.15.

Ñïåöèàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè).
b Ïðîâîä öåïè óïðàâëåíèÿ, èäóùèé ê

çàùèòíîé ñõåìå 2-ãî óñòðîéñòâà
(íàïðèìåð, íàêîïèòåëüíîãî
áîéëåðà).

ñ Óïðàâëÿþùèé êîíòàêò, îòêðûò ïðè
âêëþ÷åíèè DEL electronic LCD.

Ñáðîñ íàãðóçêè ïðîèñõîäèò ïðè
ðàáîòå DEL electronic LCD!

Ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè ìîæíî
ïîäñîåäèíÿòü òîëüêî ê

öåíòðàëüíîé ôàçå êëåììíîé êîëîäêè
íàãðåâàòåëÿ.

� M Ñîåäèíåíèå â íèæíåé ÷àñòè
ïðèáîðà

Ñåðèéíî âîäîíàãðåâàòåëü
ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ïîäñîåäèíåíèÿ
ýëåêòðîïèòàíèÿ â íèæíþþ ÷àñòü
óñòðîéñòâà.
– Ñîáåðèòå ïðèáîð, êàê ïîêàçàíî íà

ðèñóíêå.
– Äëÿ ãåðìåòèçàöèè îò

ïðîñà÷èâàþùåéñÿ âîäû íóæíî
èñïîëüçîâàòü ïðèëàãàåìûé
êàáåëüíûé íàêîíå÷íèê (33).

– Ïîäêëþ÷èòå ñîåäèíèòåëüíûé ïðîâîä
ê êëåììíîé êîëîäêå.

� N  Ñîåäèíåíèå â âåðõíåé ÷àñòè
ïðèáîðà

Ïîäãîòîâüòå íàãðåâàòåëü äëÿ
ïîäñîåäèíåíèÿ ýëåêòðîïèòàíèÿ ê
âåðõíåé ÷àñòè ïðèáîðà.
– Âûëîìàéòå ïîìå÷åííîå îòâåðñòèå (à)

â çàäíåé ñòåíêå óñòðîéñòâà.
– Óêîðîòèòå óïëîòíèòåëüíûé

êàáåëüíûé íàêîíå÷íèê (b), äëÿ
óëó÷øåíèÿ êà÷åñòâà ìîíòàæà
ïðî÷èñòèòå åãî èçíóòðè ñ ïîìîùüþ
ìîþùåãî ñðåäñòâà è âñòàâüòå â
çàäíþþ ñòåíêó (ñ).

– Îòñîåäèíèòå ïðîôèëüíóþ ïëàíêó èç
ïëàñòèêà (d).

– Îòñîåäèíèòå êëåììíóþ êîëîäêó (å).
– è ïåðåíåñèòå åå â ïîçèöèþ (f). Ïðè

ýòîì íåîáõîäèìî ñëåäèòü, ÷òîáû
ìíîãîæèëüíûå ïðîâîäà íå ñêîëüçèëè
ïî çàäíåé ñòåíêå óñòðîéñòâà.

– Ïðèêðåïèòå ïðîôèëüíóþ ïëàíêó èç
ïëàñòèêà (g).

Âûâîä ýëåêòðè÷åñêîãî
ñîåäèíåíèÿ
Äëÿ çàùèòû îò
ïðîñà÷èâàþùåéñÿ âîäû íóæíî
óñòàíîâèòü êàáåëüíûé íàêîíå÷íèê,
âõîäÿùèé â êîìïëåêò ïîñòàâêè è
ïðîôèëüíóþ ïëàíêó èç ïëàñòèêà, à
òàêæå âûäåðæèâàòü ðàçìåðû!

– Ïîäêëþ÷èòå ñîåäèíèòåëüíûé ïðîâîä
ê êëåììíîé êîëîäêå.

2.12 Çàâåðøåíèå
ìîíòàæà O
1. Îòêðîéòå òðåõõîäîâîé âåíòèëü (à).
2. Çàôèêñèðóéòå íèæíþþ ÷àñòü çàäíåé

ñòåíêè (b).
3. Óñòàíîâèòå íèæíèé êðåï¸æíûé âèíò

(ñ).
4. Ïðè îòêðûòîé ïðîâîäêå òðóá P :

Aêêóðàòíî âûëîìàéòå îòâåðñòèÿ (a)
â êðûøêå ïðèáîðà, â ñëó÷àå
íàäîáíîñòè âîñïîëüçóéòåñü
íàïèëüíèêîì. Â îáðàçîâàâøèåñÿ
îòâåðñòèÿ âñòàâüòå âòóëêè (b),
ïðèëàãàåìûå â êîìïëåêòå.

5. Ïðè ìîíòàæå ïîä ðàêîâèíîé D :
D ïåðåíåñèòå ãàéêó (a) ñíèçó
íàâåðõ. Âûíüòå (b) èç êðûøêè
ïðèáîðà ïàíåëü óïðàâëåíèÿ. Äëÿ
ýòîãî îñëàáüòå âèíòû ñ îáðàòíîé
ñòîðîíû êðûøêè ïðèáîðà.
Ïåðåâåðíèòå êðûøêó, âëîæèòå
ïàíåëü óïðàâëåíèÿ è çàêðåïèòå
âèíòàìè.

6. Ïðè íåîáõîäèìîñòè àêòèâèðóéòå
îãðàíè÷åíèå òåìïåðàòóðû G (ñì. ï.
2.9. Îãðàíè÷åíèå òåìïåðàòóðû).
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2.13 Ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ Q
(ðàçðåøàåòñÿ ïðîèçâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííîìó ñïåöèàëèñòó!)

Â ðåæèìå íîðìàëüíîé ðàáîòû
ìèãàåò èíäèêàòîð III (15, ñì.

òàêæå ï.4 «Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé»)
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9

Îòêðîéòå âîäó è âûïóñòèòå
âîçäóõ èç ñèñòåìû.
Îñòåðåãàéòåñü ñóõîãî õîäà!
Íåñêîëüêî ðàç îòêðûâàéòå è
çàêðûâàéòå âñå ïîäñîåäèíåííûå
âåíòèëè ãîðÿ÷åé âîäû, ïîêà ñåòü
òðóáîïðîâîäîâ è íàãðåâàòåëü íå
îñâîáîäÿòñÿ ïîëíîñòüþ îò âîçäóõà.
Îòíîñèòåëüíî âîçäóõà - ñì.
çàìå÷àíèå â ï. 2.2. Âàæíûå
çàìå÷àíèÿ.1

2

3

4

5

6

7

8

10
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Íàæìèòå êíîïêó ñáðîñà íà
çàùèòíîì áëîêå.
DEL electronic LCD ïîñòàâëÿåòñÿ ñî
âêëþ÷¸ííûì ïåðåêëþ÷àòåëåì
ïðåäîõðàíèòåëüíîãî áëîêà
(íàæìèòå íà âîçâðàòíóþ êëàâèøó
ñèíåãî öâåòà).
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Âñòàâüòå øòåêåð êàáåëÿ áëîêà
óïðàâëåíèÿ (18) â ãíåçäî „X1“
(16).
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9

Óñòàíîâèòå êîæóõ íàãðåâàòåëÿ è
çàòÿíèòå âèíòû.
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Ïîäàéòå ñåòåâîå íàïðÿæåíèå.
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Äëÿ êàëèáðîâêè ïðèáîðà
ïîâåðíèòå ðó÷êó âûáîðà
òåìïåðàòóðû âïðàâî è âëåâî äî
óïîðà.
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Ïðîêîíòðîëèðóéòå ðàáî÷èé
ðåæèì ïðîòî÷íîãî
âîäîíàãðåâàòåëÿ!

Ïåðåäà÷à íàãðåâàòåëÿ
ïîëüçîâàòåëþ
Îçíàêîìüòå ïîëüçîâàòåëÿ ñ
ôóíêöèîíèðîâàíèåì ïðèáîðà è ñ
ïðàâèëàìè ýêñïëóàòàöèè.
Âàæíûå çàìå÷àíèÿ:
� Ïðîèíôîðìèðóéòå ïîëüçîâàòåëÿ î

âîçìîæíûõ îïàñíîñòÿõ (îæîãè
ãîðÿ÷åé âîäîé è ïàðîì).

� Ïåðåäàéòå ïîëüçîâàòåëþ äàííóþ
èíñòðóêöèþ äëÿ òùàòåëüíîãî
õðàíåíèÿ.

2.14 Ðàáîòà ñ
ïðåäâàðèòåëüíî
ïîäîãðåòîé âîäîé
Â ïðèáîðå DEL electronic LCD âîçìîæåí
ïðåäâàðèòåëüíûé íàãðåâ ïîäâîäèìîé
âîäû ìàêñèìóì äî 60 °Ñ.

Ïðè òåìïåðàòóðå â ïîäâîäÿùåé
ëèíèè, ïðåâûøàþùåé 55 °Ñ,

íàãðåâà âîäû â ïðèáîðå íå
ïðîèñõîäèò.
Ìàêñèìàëüíàÿ òåìïåðàòóðà âîäû â
ïîäâîäÿùåé ëèíèè 60 °Ñ
îáåñïå÷èâàåòñÿ ïðè óñòàíîâêå
öåíòðàëèçîâàííîãî òåðìîñòàò-áëîêà
(ñì. „2.15. Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè“).

2.15 Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè

Àðìàòóðà ñ äâîéíûìè ðó÷êàìè äëÿ
ðàáîòû ïîä äàâëåíèåì
– Êóõîííàÿ àðìàòóðà WKMD

¹ çàêàçà 07 09 17
– Àðìàòóðà äëÿ âàííîé WBMD

¹ çàêàçà 07 09 18

Íàáîð çàãëóøåê - 2 øò.
¹ çàêàçà 07 43 26. Òðåáóåòñÿ ïðè
èñïîëüçîâàíèè íàïîðíîé àðìàòóðû
äðóãèõ ôèðì ( I  , 30).

Çàãëóøêè G 1/2 - 2 øò.
¹ çàêàçà 07 40 19
- 2 øò. çàãëóøêè G ½,
- 2 øò. íàêèäíûå ãàéêè G ½ ñ

âêëàäûøåì ïîä ïàéêó Ø 12 ìì.
Òðåáóåòñÿ ïðè ïîä- èëè
íàäøòóêàòóðíîé óñòàíîâêå
âîäîïðîâîäíîé àðìàòóðû, íå äëÿ
àðìàòóðû WBMD èëè WKMD.

Ðåëå ñáðîñà íàãðóçêè LR 1-A
¹ çàêàçà 00 17 86
Ïðèîðèòåòíîå âêëþ÷åíèå DEL
electronic LCD ïðè îäíîâðåìåííîé
ðàáîòå, íàïðèìåð, ýëåêòðè÷åñêîãî
íàêîïèòåëüíîãî áîéëåðà.
Ïîäñîåäèíåíèå LR 1-À ñì. L .

Âûíîñíîå óïðàâëåíèå FS 1 äëÿ
óïðàâëåíèÿ íàãðåâàòåëåì DEL
electronic LCD.

Ïåðåêëþ÷àòåëü äëÿ ìîíòàæà â
ïîòàéíóþ êîëîäêó.
¹ çàêàçà 16 73 30

Ïðè óñòàíîâêå âûíîñíîãî óïðàâëåíèÿ
ðåãóëèðîâàíèå âîçìîæíî òîëüêî ÷åðåç
äèñòàíöèîííûé áëîê FS 1.
Íà áëîê äèñòàíöèîííîãî óïðàâëåíèÿ
ïîäà¸òñÿ áåçîïàñíîå íèçêîå
íàïðÿæåíèå. Ïîäõîäÿùåé
ñîåäèíèòåëüíîé ïðîâîäêîé
(íåýêðàíèðîâàííîé) ÿâëÿåòñÿ, ê
ïðèìåðó, NYM 3x1,5  èëè J-YY2x2x0,6
(òåëåôîííûé êàáåëü).
Ðàçðåøàåòñÿ ïîñòîÿííàÿ ïðîêëàäêà
íàðóæíîé èëè ñêðûòîé ïðîâîäêè ëèíèè
óïðàâëåíèÿ â ïîçèöèè N  (a).
Â çàùèòíîé îáëàñòè 1 íå ðàçðåøàåòñÿ
èñïîëüçîâàòü ýêðàíèðîâàííûé êàáåëü.

Ïðèíàäëåæíîñòè äëÿ ðàáîòû DEL
electronic LCD ñ ïðåäâàðèòåëüíî
ïîäîãðåòîé âîäîé
– Öåíòðàëèçîâàííûé òåðìîñòàò-áëîê

ZTA 3/
4

¹ çàêàçà 07 38 64
Öåíòðàëèçîâàííûé òåðìîñòàò-áëîê,
óñòàíîâëåííûé íåïîñðåäñòâåííî
ïåðåä íàêîïèòåëüíûì áîéëåðîì,
ãàðàíòèðóåò ïðè äîáàâëåíèè
õîëîäíîé âîäû èç îáâîäíîé ëèíèè,
÷òî òåìïåðàòóðà âîäû â âûõîäíîé
ëèíèè íå áóäåò ïðåâûøàòü 60 °Ñ.

Ñåðâèñ-ìîíèòîð
¹ çàêàçà 16 77 41
Äèàãíîñòè÷åñêèé ïðèáîð äëÿ
îïðåäåëåíèÿ íåèñïðàâíîñòåé â DEL
electronic LCD.

Óíèâåðñàëüíàÿ ìîíòàæíàÿ ñòîéêà
¹ çàêàçà 07 37 90
Ñ çàäíåé ñòåíêîé è
ýëåêòðîïðîâîäêîé.
Ýòîò êîìïëåêò ñîçäàåò 30-
ìèëëèìåòðîâûé çàçîð ìåæäó çàäíåé
ñòåíêîé íàãðåâàòåëÿ è ñòåíîé, íà
êîòîðîé òîò êðåïèòñÿ. Òåì ñàìûì
ïîÿâëÿåòñÿ âîçìîæíîñòü óñòðîéñòâà
ñêðûòîé ïðîâîäêè â ëþáîì íóæíîì
ìåñòå ïîçàäè íàãðåâàòåëÿ. Ãëóáèíà
ïðèáîðà óâåëè÷èâàåòñÿ íà 30 ìì.
Áëàãîäàðÿ ýòîìó êîìïëåêòó êëàññ
çàùèòû óñòàíîâêè èçìåíÿåòñÿ íà
IP 24.

Êîìïëåêò òðóáîïðîâîäîâ äëÿ
ìîíòàæà ñî ñìåùåíèåì

¹ çàêàçà 07 39 17
Êîìïëåêò òðóáîïðîâîäîâ äëÿ
ìîíòàæà ñî ñìåùåíèåì, âêëþ÷àÿ
Óíèâåðñàëüíóþ ìîíòàæíóþ ñòîéêó
(¹ çàêàçà 07 37 90).
Âåðòèêàëüíîå ñìåùåíèå àïïàðàòà ïî
îòíîøåíèþ ê âîäîïðîâîäíîèó ñòûêó -
íà 90 ìì êíèçó. Ãëóáèíà àïïàðàòà
óâåëè÷èâàåòñÿ íà 30 ìì. Áëàãîäàðÿ
ýòîìó êîìïëåêòó êëàññ çàùèòû
óñòàíîâêè èçìåíÿåòñÿ íà IP 24.

Êîìïëåêò òðóáîïðîâîäîâ äëÿ
íèæíåé îïîðû

N çàêàçà 07 05 65
Ïîäñîåäèíåíèÿ: îòêðûòàÿ ïðîêëàäêà,
G 3/8, ñâåðõó.
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– Àêòèâèðîâàíî îãðàíè÷åíèå
òåìïåðàòóðû.

3. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé - äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ

Íåèñïðàâíîñòü Ïðè÷èíà Ñïîñîá óñòðàíåíèÿ

Íåñìîòðÿ íà ïîëíîñòüþ îòêðûòûé
âåíòèëü ãîðÿ÷åé âîäû,
íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà DEL
electronic LCD íå âêëþ÷àåòñÿ.

Êðàòêîâðåìåííî èä¸ò õîëîäíàÿ âîäà.

– Îòñóòñòâóåò íàïðÿæåíèå ïèòàíèÿ.

– Íå äîñòèãíóò îáú¸ì âîäû,
íåîáõîäèìûé äëÿ âêëþ÷åíèÿ
íàãðåâà. Çàãðÿçíåíèå èëè
îáðàçîâàíèå èçâåñòêîâîãî íàë¸òà
â ðàñïûëèòåëå ãîëîâêè äóøà.

– Íåèñïðàâíîñòü íàãðåâàòåëüíîé
ñèñòåìû.

– Óñòðîéñòâî äëÿ ðàñïîçíàâàíèÿ
âîçäóõà ôèêñèðóåò íàëè÷èå
âîçäóøíûõ ïðîáîê â âîäå è íà
êîðîòêîå âðåìÿ îòêëþ÷àåò íàãðåâ.

– Ïîëüçîâàòåëü / Ñïåöèàëèñò:
ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè â
äîìàøíåé ïðîâîäêå.

– Ïîëüçîâàòåëü / Ñïåöèàëèñò:
ïðîâåäèòå î÷èñòêó/óäàëåíèå
èçâåñòêîâîãî íàë¸òà.

– Ñåðâèñíûé èíæåíåð / Ñïåöèàëèñò:
Èçìåðüòå ñîïðîòèâëåíèå
íàãðåâàòåëüíîé ñèñòåìû è ïðè
íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòå åå.

4. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé - äëÿ ñïåöèàëèñòà 1)

Íåèñïðàâíîñòü Ïðè÷èíà Ñïîñîá óñòðàíåíèÿ

Ñëèøêîì íèçêèé ðàñõîä âîäû. – Îáðàçîâàëñÿ èçâåñòêîâûé íàë¸ò â
ðàñïûëèòåëå äóøåâîé ãîëîâêè.

– ïðè íåîáõîäèìîñòè, óäàëèòå
èçâåñòêîâûé íàë¸ò.

Íàãðåâ íå âêëþ÷àåòñÿ / íåò ãîðÿ÷åé
âîäû.

– Çàãðÿçíåíèå.

– Îòñóòñòâóåò íàïðÿæåíèå ïèòàíèÿ.

– Íåèñïðàâíîñòü íàãðåâàòåëüíîé
ñèñòåìû.

– Óñòðîéñòâî äëÿ ðàñïîçíàâàíèÿ âîçäóõà
ôèêñèðóåò íàëè÷èå âîçäóøíûõ ïðîáîê
â âîäå è íà êîðîòêîå âðåìÿ îòêëþ÷àåò
íàãðåâ.

– íåèñïðàâåí ïîòåíöèîìåòð ðó÷êè
âûáîðà òåìïåðàòóðû

– Î÷èñòèòå ôèëüòðóþùóþ ñåòêó
( H , c)

– ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè â
äîìàøíåé ïðîâîäêå.

– Èçìåðüòå ñîïðîòèâëåíèå
íàãðåâàòåëüíîé ñèñòåìû è ïðè
íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòå åå.

– ×åðåç êîðîòêîå âðåìÿ ïðèáîð
çàðàáîòàåò ñíîâà.

Òàáëèöà 4

Òàáëèöà 5
1) Áîëåå øèðîêèå âîçìîæíîñòè äëÿ äèàãíîñòèêè ïðåäëàãàåò Ñåðâèñ-ìîíèòîð (N çàêàçà 16 77 41, ñì. 2.15. Ñïåöèàëüíûå

ïðèíàäëåæíîñòè).

Ïåðåêëþ÷àòåëü âûáîðà òåìïåðàòóð íå
óñòàíàâëèâàåòñÿ â ïîëîæåíèå > 43 ºC.

– Ñåðâèñíûé èíæåíåð / Ñïåöèàëèñò:
îòìåíèòå îãðàíè÷åíèå òåìïåðàòóðû.

5.Îêðóæàþùàÿ ñðåäà è âòîðñûðü¸
Ìû ïðîñèì âàøåãî ñîäåéñòâèÿ â
çàùèòå îêðóæàþùåé ñðåäû.
Âûáðàñûâàÿ óïàêîâêó, ñîáëþäàéòå
ïðàâèëà ïåðåðàáîòêè îòõîäîâ,
óñòàíîâëåííûå â âàøåé ñòðàíå.

6. Ãàðàíòèÿ
Óñëîâèÿ è ïîðÿäîê ãàðàíòèéíîãî
îáñëóæèâàíèÿ îïðåäåëÿþòñÿ îòäåëüíî
äëÿ êàæäîé ñòðàíû. Çà èíôîðìàöèåé î
ãàðàíòèè è ãàðàíòèéíîì îáñëóæèâàíèè
îáðàòèòåñü ïîæàëóéñòà â
ïðåäñòàâèòåëüñòâî Stiebel Eltron â
Âàøåé ñòðàíå.

OSKO-Service Moskau:
129090 Ðîññèÿ, ã. Ìîñêâà, óë.
Òðîèöêàÿ, ä.9, ê.1
òåë.: +7 (095) 933-8774
ôàêñ: +7 (095) 933-8775
OSKO-Service St.-Petersburg:
197022 Ðîññèÿ, ã. Ñ.-Ïåòåðáóðã,
Êàìåííîîñòðîâñêèé ïð., ä. 50
òåë.: +7 (812) 234-9369, 327-5252
ôàêñ: +7 (812) 325-1346

ìèãàåò äèñïëåé – çàìåíèòå ïîòåíöèîìåòð

ìèãàåò äèñïëåé – Ñåðâèñíûé èíæåíåð / Ñïåöèàëèñò:
çàìåíèòå ïîòåíöèîìåòð

Ìîíòàæ ïðèáîðà, ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ è îáñëóæèâàíèå

ìîãóò ïðîâîäèòüñÿ òîëüêî
êîìïåòåíòíûì ñïåöèàëèñòîì â
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé.
Íå ïðèíèìàþòñÿ ïðåòåíçèè ïî
íåèñïðàâíîñòÿì, âîçíèêøèì
âñëåäñòâèå íåïðàâèëüíîé óñòàíîâêè
è ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà.

– ×åðåç íåñêîëüêî ñåêóíä ïðèáîð
çàðàáîòàåò ñíîâà.

– íåèñïðàâåí ïîòåíöèîìåòð ðó÷êè
âûáîðà òåìïåðàòóðû
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Technik zum Wohlfühlen

www.stiebel-eltron.com
Stiebel Eltron International GmbH
Dr.-Stiebel-Str. 37603 Holzminden
Telefon 0 55 31 / 7 02-0
Fax 0 55 31 / 7 02-4 79
E-Mail info@stiebel-eltron.com
Internet www.stiebel-eltron.com

Belgique
Stiebel Eltron Sprl / Pvba
Rue Mitoyenne 897 B-4840 Welkenraedt

 087-88 14 65 Fax 087-88 15 97
E-Mail stiebel@skynet.be
Internet www.stiebel-eltron.com

C
½½½½½
eská republika

Stiebel Eltron spol. s r.o.
K Hájuooooo m 946 C

½½½½½
Z-15500 Praha 5-

Stodulky
 2-511 16 111 Fax 2-355 12 122

E-Mail info@stiebel-eltron.cz
Internet www.stiebel-eltron.cz

France
Stiebel Eltron International
Succursale Française à Metz
7-9, rue des Selliers
B.P. 85107 F-57073 Metz-Cédex

 03-87-74 38 88 Fax 03-87-74 68 26
E-Mail secretcom@stiebel-eltron.fr
Internet www.stiebel-eltron.fr

Great Britain
Stiebel Eltron Ltd.
Lyveden Road
Brackmills GB-Northampton
NN4 7ED

 016 04-76 64 21 Fax 016 04-76 52 83
E-Mail info@stiebel-eltron.co.uk
Internet www.stiebel-eltron.co.uk

Magyarország
Stiebel Eltron Kft.
Pacsirtamezó́�u.�41 H-1036 Budapest

 012 50-60 55 Fax 013 68-80 97
E-Mail info@stiebel-eltron.hu
Internet www.stiebel-eltron.hu

Nederland
Stiebel Eltron Nederland B.V.
Daviottenweg 36
Postbus 2020 NL-5202  CA's-
Hertogenbosch

 073-6 23 00 00 Fax 073-6 23 11 41
E-Mail stiebel@stiebel-eltron.nl
Internet www.stiebel-eltron.nl

Österreich
Stiebel Eltron Ges.m.b.H.
Eferdinger  Str. 73 A-4600 Wels

 072 42-4 73 67-0 Fax 072 42-4 73 67-42
E-Mail info@stiebel-eltron.at
Internet www.stiebel-eltron.at

Polska
Stiebel Eltron sp.z. o.o
ul. Instalatorów 9 PL-02-237 Warszawa

 022-8 46 48 20 Fax 022-8 46 67 03
E-Mail stiebel@stiebel-
eltron.com.pl
Internet www.stiebel-eltron.com.pl

Sverige
Stiebel Eltron AB
Box 206 SE-641 22 Katrineholm

 0150-48 7900 Fax 0150-48 7901
E-Mail info@stiebel-eltron.se
Internet www.stiebel-eltron.se

Schweiz
Stiebel Eltron AG
Netzibodenstr. 23  c CH-4133 Pratteln

 061-8 16 93 33 Fax 061-8 16 93 44
E-Mail info@stiebel-eltron.ch
Internet www.stiebel-eltron.com

Thailand
Stiebel Eltron Ltd.
469 Building 77, Bond Street
Tambon Bangpood
Ampur Pakkred Nonthaburi 11120

 02-960 1602-4 Fax 02-960 1605
E-Mail stiebel@loxinfo.co.th
Internet www.stiebeleltronasia.com

USA
Stiebel Eltron Inc.
242 Suffolk Street Holyoke MA 01040

 04 13-5 38-78 50 Fax 04 13-5 38-85 55
E-Mail info@stiebel-eltron-usa.com
Internet www.stiebel-eltron-usa.com


